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Ae WMlklle MWM IrMlM.
Nachdem der polltische Streit in Deutschland fürs

erste und hoffentlich für lange Zeit zum Stillstand ge¬
kommen ist, können die dringenden finanzpolitischen
Fragen , die zum Teil schon unter dem Kabinett Strese-
mvnn eingeleitet wurden , ernstlich betrieben werden .^
Im Vordergründe stehen die Lebensmittelkredite , die
in Amerika gesucht werden und für die offenbar auch
schon die genügende Grundlage gefunden wurde .^ Die
amerikanische Regierung erhebt keinen Widerspruch und
auch die dortigen Finanzleute sind bereit , einen solchen
Kredit zu geben, der natürlich nicht nur mir Rücksicht
auf die Notlage Deutschlands, sondern auch wegen der
darniederliegenden amerikanischen Getreide - und
Fleischiransporte die Gegenliebe der Amerikaner ge¬
funden hat . Die deutsche Regierung hat bei der Re¬
parationskommission den Antrag gestellt, crckf die Prio¬
rität der Neparationssorderungen auf den gesamren
deutschen Staatsbesitz für die Höhe der Lebensmittel¬
kredite zu verzichten und so das politische Hindernis zu
beseitigen, das der Begebung eines Kredits noch im
Wege steht. Die Reparationskommisiion hat es also in
der Hand , der deutschen Regierung und dem deutschen
Volk für die nächsten Monate über die Schwierigkeit
her  Arbeitslosigkeit und Teuerung hinwegzuhelfen und
so den Aufbau Deutschlands vorzubereiten . Sie wird
sich mit der Frage abschließend wohl erst in der Zeit
zwischen Weihnachten und Neujahr beschäftigen, nach¬
dem der englische Delegierte in der Reparationskonrmis»
sion, Dradbury,  der sich soeben in England der Zu¬
stimmung der drei Parteiführer , B a l d w i n,
A s q u i t b und Macdonald,  für feine in der Re-
parationskommiffion emzuckehmende Hkllkung zu der
Reparationsfrage versichert hat . nach Paris zurückge¬
kehrt sein wird . Es ist anzunebmen . daß der englische
und italienische Vertreter dem deutschen Antrag keinen
Widerstand entgegensetzen werden , aber es ist zu er¬
warten . daß Frankreich und Belgien ihre Zustimmung
versagen oder sie wenigstens von gewissen Voraussetzun¬
gen und Bedingunaen abhängig machen, die eine
schnelle und glatte Abwickelungdes Geschäfts verzögern.
?k'!s Pariser Pressestimmen gebt hervor , daß die beiden
Westmäckte den Antrag zu stellen beabsichtigen, eine
lliffersuchung über d-n Umfana des deutschen Bedürf¬
nisses an Lebensmitteln und über die finanzielle Un-
Msqkeit Deutschlands, diese selbst zu bezahlen , anzu¬
stellen. Diese letztere Frage ist sebr leicht aufzuklären,
mit dem Hinweis auf die leeren Kaffen des Reiches
und mir der Tatsache, daß die auf Grund der neuen
Cteusrnerardnungen zu erwartenden Beträge erst lang¬
sam einflieben und kaum ausreichen werden , dis laufen¬
den Bedürfnisie des Reiches zu decken und eine neue
Inflation zu verhindern . Was den Bestand an deut¬
schen Lebensmitteln betrifft , so ist anzunebmen . daß
noch grnße Bestände da stnd, die in der letzten Zeit auch
in größeren Masten auf dem Markt erschienen, daß
aber gerade die Konkurrenz des ausländischen Nah¬
rungsmittelmarktes das Reich in die Lage versehen
würde, den begonnenen Preisabbau erfolgreich zu for¬
cieren und so die endgültige Gesundung des inländi¬
schen Marktes zu erreichen, der noch immer unter den
Verwirrungen der Inflationsveriode leidet , hoffent¬
lich gelingt es der deutschen Regierung , diese Gesichts¬
punkte zur Geltung zu bringen und die Frone der Er-
ikährungsmittelkredite noch vor Neujahr positiv zu lösen.

Die zweite Frage von großer politischer und finan-
ziellerBedeutuvg sind dieEisenbahnkredite und dieKre-
vite zur Errichtung der Eoldwährungsbank , Aufgaben,
welche wieder in die Hauptfrage der großen Repara-
tionsanleihe einmünden . Die Eisenbahnkreditfrage
wird von dem Reichsverkehrsminister Oeser  energisch
betrieben, der sich auf einen offenen Kampf gegen die
Vovkottbestrebungen der Industrie eingestellt bat und
versucht, mit ausländischer Hilfe die Eisenbahn flott
zu machen und so dem Staat zu erhallen . Da die Eisen¬
bahnen für die Reparationen die erste und gegebene
Sicherheit darstellen würden , liegt es auch im Interests
der Revarationsgläubiger , dem Reich diesen Besitz zu
«halten und es instand zu setzen, die Eisenbabn gesund
Und ertraasfähig zu machen. Gelingt es, diese Bor.
siaae der Reparcitionsanleibe zu lösen, so ist damit ein
bedeutender Schritt zur endgültigen Lösung des großen
Projektes geoehen. um das Deutschland 'chon seit
fahren kämpft. Ebenso steht es mit dem von dem soeben
Mm Reichsbonkv'-äsidenten voroelchiagenen Dr . Schacht
betriebenen Kredit - für eine Goldwährungsbank . Dr.
Schacht bat diese Fragen bisher nur als Währungs-
lommjsiar behandeln können. Wenn er jetzt an die
Spitze der Reichsbank tritt , so werden sich ihm ganz
andere Möglichkeiten und Aussichten der Berhand ' un-
m  eröffnen Er hat kürzlich in Zürich vor einem finanz¬
politischen Ausschuß einen Vortrag über die deutschen

Währungsverhältniffe gehalten , der große Aufmerksam- )
feit erregt hat . Der gute Name, den er im Inland , und
Ausland besitzt, wird zweifellos dazu beitragen , seine
Pläne , hinter denen die Reichsregierung und , wie sich
gezeigt hat , auch die große Mehrheit des Reichsrats
steht, zu fördern . Es tst viel bemerkt worden , daß im
Reichsrat der Vertreter Bayerns , nachdem die Aus¬
sichtslosigkeit der Kandidatur Helfferichs klar geworden
war , die Ernennung Schachts beantragt hat . Wie es
scheint, ist also doch die politische Erkenntnis durchgs-
drungen , daß die Besetzung dieses für die Zukunft der
staatlichen Währungspolitik ausschlaggebenden Postens
nicht allein nach fachmännischen, sondern auch nach
politischen Gesichtspunkten beurteilt werden muß.
Welche Folgen eintreten , wenn Reichsbank und Reichs¬
regierung politisch auseinandergehen , haben wir gerade
unter dem Regime Havenfteins zu unserem Unglück
erfahren.
- Die hier verzeichneten verschiedenen Anieihefragen
vollziehen sich natürlich fast unter Ausschluß derLffent-
lichkeit und cs ist gut , den stillen Zirkel , in dem solche
heiklen Geschäfte betrieben werden muffen, möglichst
wenig zu stören. Hoffentlich gelingt es der Regierung
M a r r . in den nächsten wichtigen Wochen auch die
Oberfläche der Politik ruhig zu halten und dem Aus¬
land das Bild eines geordneten und zielbewußt geleite¬
ten Staates zu zeigen!

Die amerikanische L*bensm 'tt ?lanl îh.
Paris , 21. Dez. sEig. Drahtbericht .) Die Re-

parationskommission  beschäftigt sich heute mit
dem Prioritätsgesuch Deutschlands für die ametif a-
Nische Lehensmittesanleihe.  Dazu schreibt
der diplomatische Berichteöstatter der „Daily Mail " :
Ich glaube zu wiffen. daß das Prioritätsgesuch zu Un¬
recht nach dem Artikel 251 des Vertrages abgeschafft
wurde und die Reparationskommisiion wird diese An¬
sicht heute ohne Zweifel r i cht i g st e l l e n. Es sei zu
erwarten , daß eine gründliche Erörterung des denrfchen
Antrages bis Mitte Januar hinausgeschoben
wird . Es liegt auf der Hand , daß die französische Re¬
gierung und auch B a r t h o u die Bevorzugung der
Lebensmittelkredite vor den Revorotionen nur ungern
erwägen . In offiziellen französischen Kreisen ver¬
weist man darauf , daß Deutschland während des ver¬
gangenen Iabres beträchtliche Summen in
a u sl u n d i f che rt Devisen  zur Beschaffung von
Baumwolle , Kupfer und Kable aufzubringen verstand
und daß, wenn die deutsche Devöll -rung wirklich vom
Hunger bedroh: ist. es Pflicht der Reichsregierung wäre,
solche Beträge zum Ankauf von Nahrungsmitteln zu
verwenden.

Der zweite Teil der Drotuerforgungsubgabe.
Berlin , 21. Dez. Die Blätter erinnern daran , daß

bis jiitn 2. Januar der zweite Teil der Brotversoraungs-
abgabe zu entrichten ist, deren Betrag sich grundsätzlich
auf das 195millionenfache der Zwanpsanleihe beläuft.
Wer also z. B . 1OOOOOM. Zwangssanleibe zu zeichnen
hatte , hat 19V>, Billionen als zweiten Teil der Brot-
vepforgunosaboobe zu zahlen. Bei " icbi rechtzeitiger
Zahlung der Abgabe hat der Steuerpflichtige die
zwangsweise Beitreibung zu «--warten und empfind-
liche Verzugszuschläge zu entrichten.

Abbau des Reichswirtschaftsrats.
Berlin , 21. Dez. Me der „Lokalanzerger " von

unterrichteter Seit « erfährt , sind Besprechungen im
Gange, den Reichswirtschaftsrat ebenso wie andere
Parlamente abzubauen . Es sei jedoch noch kein kon¬
kreter Plan in der Richtung vorhanden , daß es sich, wie
eine Blättermeldung wiffen will , um die Herabsetzung
der Zahl der Mitglieder um die Hälfte handle.

Die ErwerSslosrnsürsorge.
Berlin , 20. Dez. Wie bekannt ist, ist die Reichsregie¬

rung entschloffen, unter Anpassung der letzten Finanz¬
kräfte die Erwerbslosenfürsorge auch im besetzten Ge¬
biet weiterhin zu leisten. Das ist allerdings nur hei
äußerster sparsamster Verwendung der verfügbaren
Mittel möglich. Bei den Einsparungen , die somit not¬
wendig geworden sind, wird es für die besetzten Gebiete
mit RüMcht auf die wirtschaftliche Notlage Lei den bis¬
herigen Unterstützungen verbleiben , während im uu-
besetzten Deutschland  die Erwerbslosenfürsorge
sehr fühlbar herabgesetzt  werden mußte.
Eine einigermaßen ausreichende Fürsorge iür die Er¬
werbslosen wird gleichwohl, nur möglich sein, wenn die
Arbeitgeber und die Arbeitnehmer einen Teil der Lasten
übernehmen , wie es in der Verordnung über die Auf¬
bringung der Mittel für die Erwerbslosenfürsorge vom
15. Oktober 1923 bestimmt ist.

M Hti®sunj[?rMr Sie im «MM.
, Baris , 21. Dez. Der deutsche Reichskanzler Dr. Marz
bat dom Berliner Korrespondenten des „Nerv Bork Herald
ein Interview gewährt und dabei u. a. erklärt, der ver¬
antwortliche Leiter der deutschen Geschicke müsse heute
Optimist  sein , wenn er an seiner riesigen Aufgabe nicht
verzweiflln wolle. Deshalb müsse er annehmen. daß eine
Loinng der Reparationsfrage gefunden
wirde. die das deutsche Volk in den Stand setze, wieder zu
arbeiten und sich wieder zu erbeben. Deutschland habe den
motzten Wunsch, zu einer Regelung zu gelangen. Wenn die
Reoaraticnskommtssion durch ihre Sachverständigenaus-
ickuüe jetzt die Frage der deutschen Kapitalflucht
zu untersuchen gedenke, so begrüße man dies unter den ge¬
gebenen Umständen in Deutschland, weil man ein starkes
nationales uud wirtschaftliches Interesse an der Feststellung
und Kontrolle der ausgeführten Vermögen habe. Deutsch¬
land sei insbesondere dankbar dafür , daß amerikanische
Finanzleute und Wirtschaftler von hohem Rang hierbei
Mitwirken wollen. Er persönlich, kuhr der Reichskanzler
fort.. möge annehmen. daß Voincarö erkannt habe, daß

offene Verhandlungen und eine ehrliche Verständigung
zwischen Frankreich und Deutschland

für alle Beteiligten das Beste sei. Schließlich müsse Klar¬
heit  darüber geschaffen werden, ob Frankreich in erster
Linie politische oder wirtschaftliche Ziele gegenüber
Deutschland r-erfolge. Wenn Frankreich Gell» von Deutsch- ,
land brauche, so ncüsse es dem deutschen Volk die Möglich¬
keit lassen, in Ruhe zu leben und zu arbeiten. In erster
Linie müsse die Lage an Rhein und Ruhrgeklärt
werden, da sonst eine Lösung der Reparationsfrage un¬
möglich sei Jede Abstbätzuns der deutschen Zahlungs-
M .'gkett werde offenbar von der Frage beherrscht, ob
Deutschland seine groben wirtschaftlichen Hülssquellen in der
Hand habe oder nicht. Das Rubrgebiet sei das Her»
Deutschlands. Es müsse für Deutschland schlagen, wenn
Druffchland leben solle. Seit der französssch-belgischen Be¬
setzung seien alle Abgaben aus dem Rubrgebiet und den
Rheinlanden kür Deuffchlaud verloren gewesen. Sie hätten
zwei Fünftel der deutschen Einnahmen ausgemacht. Auch
heute noch wo der passive Widerstand endgültig eingestellt
!ei. könne man nickt lasen , ob die Rheinlandkommission
gestatten werde, dab die deutschen Behörden im besetzten
Gebiet die vom Reick eingesübrten neuen Steuern
erbeben, ohne die Deuffckland nicht länger bestehen könne.
Ob es dem Reich möglich sein werde, mit d«n lausenden
Einnahmen aus dem verarmten Lande auch hei schärfstem
Eingriff in dir Substanz den Bedarf des Staates zu decken
und gleichzeitig eine neue Währung  zu schaffen, wage
er nickt zu entscheiden ivsbckondere da Handel. Industrie
und Landwirtschaft gröbere Kredite verlangten . Wenn es
indcsscn— nie er hoffe — möglich lein werde.

eine gröbere ausländische Anleihe
aufzubringen, lo würden die gesunden menschlichenund
wirtschaftlichenK-äfteauellen es auch über diesen schwersten
Tag seiner Ee'chichie b'nwegtragen. Der Reichskanzler
äußerte kie Hoffnung, dab die schwebenden Verhandlungen
mit Frankreich das harte Schicksal seiner rheini-
lchen Heimat bessern  würden . Der Reichskanzler
bestritt entschieden, dab er eine Loslost'Ng der Rbeinlande
ran Preußen unterstützt habe. Deutschland, erklärte der
Reichskanzlerzum Schluß, sei natürlich bereit.

Frankreich jede angemessene Garantie gegen eine«
deutschen Angriff

z'i b'aten. der mit der deutschen Souveränität vereinbar sei.
Im Augenblick befürchte er einen Puffch weder von recht»
roch van l 'nks. Die Gefahr einer derartigen. Entwicklung
sei wenigstens vorübergehend überwunden. Niemand aber
könne von-.nssagen. ob ste nicht wiederkehren werde, wenn
das Elend in Deutschland ein noch gröberes Ausmab an-
nebme. Der Winter,  der vor der Tür stehe, werde für
die ausgehungerte Bevölkerung eine schwere Prüfung
T*in. Es bleibe nichts anderes übrig als schwer zu arbeiten
und die Preise so niedrig wie möglich zu halten.

D ê Entscheidung über die A ; flosunq
d s b y rischen Landtags zurückzestcllt.

München, 20. Dez. Der Landtag  hat ssch heute
nachmittag in fast zweistündiger lebhafter Geschäftsord-
nungsdcbatte mit der formellen Frage beschäftigt, ob die
vorliegenden Anträge auf Auflösung des Land¬
tags  mit weiteren Zusatzanträgen der einzelnen Parteien
zur Vorberatung dem Verfassungsausschub überwiesen oder
direkt vom Plenum erledigt werden «ollen. Der Antrag
der Bcvcrilchen Volkspartei auf Auflösung des Landtags
wurde nickt dem Verfassungsausschub überwiesen, so dab
die Entscheidung hierüber beim Landtag liegt.

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden di« Anträge
der Bayerischen Volkspartei, die die Regierung ersuchten. .
bis zur möglichen Ausgleichung des Staatshaushalts die
erforderlichen Mabnahmen tunlichst rasch zu treffen, und die
das Einverständnis des Landtags dazu erklären, dab die
Regierung zu diesem Zweck von der Befugnis des 8 64 drr
Vcrfassungsurkunde und des Artikels 48, Absatz 4 der■“ in ©«' ' ' ' • ‘ - -

scheu . . . . .
Weitribcratung überwiesen.

Hierauf trat das Saus in die Besprechung der ver¬
schiedenen Anträge  über die Landtagsauflösung und
der Zusatzanträge aus Schaffung gewisser Klauseln ein. s,
weit ste nicht elxnfalls dem Ausschub überwiesen worden
waren. Di« Redner der Bayerischen Mittclvartei . der
sozialdemokratischenund der demokratischen Fraktion und
des Bauernbundes vertraten die Anträge ihrer Pa -teien
die sich im' Prinzip für die Landtassauflösun«
avssprachen. aber vor der Auflömng gesetzliche Sicherung
auf Dcrmlnderung der Abgeordnet enman-
da re  um ein Drittel , bezw- .um die Hälfte und zur Ver¬
minderung der Zahl der Minritcr von acht auf fünf ferner
tie sofortige Aufhebung des Ausnahmezustandes und die
Sicherstellung der Versammlungs- Presse- und persönlichen
Vre«he rt wahrend der Wahlen forderten. Für die Baverllcha

Reichsversassung Gebrauch macht, mit einem Zusätzantraä
der DemokratischenPartei dem Verfassungsausschuß zur
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Volk-partei begründete der Aba. Heldden  vräzis gesäten
Antrag seiner Partei aus Auflösung des Landtags . Der
Redner sagte , eine Auslösung des Ausnabmerustande « setze
nicht an . doch sollten bei Beibehaltung des Ausnabmeru-
ftanhs die möglichsten Wahlfreibeiten gegeben werdem

In der Äbstimmu  n g wurde der Antrag der Bay,-
rischen Volksvartei aus sofortig« Auslosung des Landtags
zu r tick? e stel  l t bis nach Erledigung der hierzu noch vor.
liegenden Ergänzung «anträge die demVerfassunosaussch'
überwiesen worden waren . Damit ist die Entscheidung
über die Landtagsauflösung noch aus geraume Zeit p« 1
gestillt Ferner wurde der Teil des Antrages der Baye¬
rischen Mitteloartei . der die Abänderung des Land-
tags Wahlgesetzes  verlangt in einfacher Abstimmung
gegen die Stimmen der Bayen ^ en Bolkspartef ange¬
nommen.  Bei einem gleichen Antrag , der d,e sofortig-
Verminderung der Zahl der Minister  aus
fünf verlangt , stimmten 73 Abgeordnete mit Ja . 1.0 mit
Nein . 59 erib ' elten sich der Stimmen . Der Antrag ist da¬
mit angenommen . Der Antrag der Bayerischen Bo ' k---
vartei aus Abänderung des 8 92 der bayerischen Verfassung
wurde in namentlicher Abstimmung abgelehiit Der
Präsident erhielt die Ermächtigung , den Zeitvunkt sur die
nächste Vollsitzung selbst zu bestimmen.

Auslösung des sächsischen Landtags?
Dresden . 18. Dez. Dem Landtag  ist ein kommu-

nist.icher Antrag aus Auflösung des Landtags rugeMingen.
besten Beratung auf der morgigen Tagesordnung steht. Da
auch d' e bürgerlichen Parteien sur den Antrag stimmen
dürften ist es sraglich. ob es .noch zur Wahl des
Ministerpräsidenten.  dre ebenfalls auf der
morgigen Tagesordnung steht, kommen werde. _ r

Dresden . 18. Dez. Der Mrlitarbefeblsbabev . General¬
leutnant M ü Tf c r . erläßt folgende Bekanntmachung : Das
ReiDswehrministerium gibt eine Erklärung ab. wonach die
Aufstellung non Wahlvorschlagen  sur die
Parteien deren Organisationen verboten sind, nunmeve er¬
folgen kann. . _ _ _ _ __

Die zweite Steuernotverorbnung.
Berlin . 21. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Di« »weite

SteuernotverorÄnung vom 19. D-ezom̂ er liest iw im
Wortlaut  vor . Sie präsentiert ach als ein großes Ge-
sitz das 18 Druckseiten füllt . In 19 Artikeln , die sich
wieder in eine Anzahl von Paraaravhen ..glledern . werden
d'e Einkommen - und Körperlchaftssteuer für 1923 und 1.921.
di- Bermögenssteuev Erbschaftssteuer . Umsatzsteuer. Kaoital-
verkebrssteuer . Wechselsteuer. Börsenstcuer und Gründ¬
ern erbost, ner sowie die Kraftmhrzeugstcuer und dre
Branntweinsteuer einer zum Teil sehr einschneidenden Neu¬
regelung unterzogen In dem Schlnnartikel finden sich ge¬
naue Bestimmungen über das Besteuerungsversahren . In
den Scbln ßbeftimmungen wind bekanntgegeben , welche
Steuern künftig nicht mehr zur Umlegung und
Erbebung  gelangen . Es sind dies m der vai 'vtsach».
Wehrbeitrag Besitzsteuer. Kriegssteuer 1916. Kriegsabgabe
1918 und 1919. Reichsnotovfer . Einkommensteuer aus 1929
und 1921 und Köryerschastssteuer aus 1920 und 1921.
Die Verhandlungen über das wertbeständige Notgeld

für das besetzte Gebiet.
Düsseldorf, 20. Dez. Die Verhandlungen  über

das wertbeständige Notgeld für das besetzte Gebiet
werden in Koblenz  mit der Nheinlanükommission
fortqeführt. Dieser ist ein neuer Verhandlungs.
Vorschlag  der kommunalen Körperschaften unter¬
breitet worden, von dem man hofft, daß er die Zu«
stinunung der Kommissionfinden wird.

Die Reparationslieferungen gehen wieder geregelt
vor sich.

Paris , 21 Dez. (Eiq. Drahtbericht.) Havas meldet
aus Düsseldorf,  datz von 500000 Bergarbeitern
430 000 die Arbeit ausgenommen haben Bon einer
Gesamtsörderung von 51 550 Tonnen Koks haben die
Gruben des Nuhrgeblets in der Zeit vom 3. bis 9. De¬
zember 18  639 Tonnen ergeben und von einer Gesamt-
förderuvg von 210 570 Tonnen Kohlen lieferten d,s
Gruben 63177 Tonnen ab. Diele Zistern beweisen, dah
die Reparationslieferungen wieder geregelt vor sich
geben. An rückständiger Kohlen steu er  wurden
619 380 Dollar bar eingezahlt, außerdem em großer
Teil in Tratten. In der Zeit vom 9. bis Io. Dezember
wurden 276 Erlaubnisscheine ausgestellt.

Wiesbadener Tagblatt.

Der ehern.U\\.i Me.iDen lo;tmiii9K SeneMiWM.
Dortmund . 19. De». Vor dem hiesigen Schöffengericht

fand der Beleitägiingsorozeß des ehemaligen Kaisers gegen
den verantwortlichen Chefredakteur des ..Dornnunder
Generalanzeigers " . Karl v. d. Heydt,  statt . Es bandelte
sich um dir bekannte Anaelegenbert des Oberleutnants
zur See r Sahnte der im Jahre 1897 auf einer RMabrt
>m norwegischen Gebirge den Tod fand . Vor zwei Jabren
wurde die Angelegenbeit von einem Teil der Prelle wieder
ausgegraben und behauptet . der Oberleutnant v. Sabine
habe sich auf Veranlassung des ehemaligen Kaisers mit dem
Rade hcrabstürzen müllen . nachdem er den Kaiser bei e.ner
Aueeinandersctzimg tätlich angegrmen habe. Die Ver¬
tretung des ehemaligen Kaisers , die in den Händen des
Bciliner Jrstizrats Dr . Willi Hahn lag . erklärte diese Bc-
bai piung für eine Lüge. Zahlreiche , erlich vernommenen
Off ziere und Mannschaften . die sich in der fraglichen Bet*
an Bcrd der „Sohenzollern " befanden , sagten aus . dag
von einem Zusammenhang »wischen dem Kauer und dem
Tode des Leutnants v. Sahnke nickt die Rede sein könne.
Der Angeklagic wurde wegen öffentlicher Beleidigung »u
30 0 Galdmark.  ersatzweise 30 Tagen Gefängnis , uns
zur Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt . Dem
Piiiatkläger wird die Befugnis zugesprochen. den ent¬
scheid,rdc -i Teil des Urteils binnen einem Monat nafl) Er¬
langung der Rechtskraft einmal im ..Eeneralanzetser aut
Kosten des Angeklagten bekanntzugeben.

Di - Abreise des griechischen Königspaares.
Paris . 20. De» Zu der Abreise des. griechischen Königs¬

paares aus Alben berichtet der ..Matm " . daß .von verschie¬
denen Verwandten des Königs und der Königin in Eud-
llawien und Rumänien dringend an die franrol .l-
fche Regierung appelliert  worden lei. die. grie¬
chische Dynastie zu unterstützen. Dis französische Regierung
habe es vermieden einzugreisen und werde sich auch weiter¬
hin in d,e Vorgänge nickt einmiscken. eine Haltung , die de^
..Matin " billigt

Athen . 20. Dez. Ein gestern abend vom König an
den Ministerpräsidenten  gerichtetes Schreiben

^^ °° Ich werde dem Rat der Regierung und den Führern
der Rcvoluiionären Folg« leisten, der in dem Brief des
Ministerpräsidenten vom 17. er. zum Ausdruck kommst
liud meine Abreise in däs Ausland vottcklagt . wo ich
wäbre , d der Zeit der in der Nationalversammlung be¬
vorstehenden Erörterungen über d,e Staat ^ orm Grie¬
chenlands Aufenthalt nehmen weiche. Da ich ,ed« Em
M' ickung in die innerooltti chen Streitigkeiten sorgfältig
vermieden bcbe . bin ich zwar überzeugt daß meine .An-
n cstnbeit m Lande die Freiheit der Erörterung IN keiner
Weile beeinflussen würde . Ich verlasse aber mit der
Königin vrrläusig dos Land in der festen Übe' zeiMing
und mit dem heißen Wunsch, daß towobl .dcr^Beichluß ö«r
Nationalverlammlung wie der des griechischen Bvik̂ o
von dem Gefühl der Liebe zum Vaterland und zu den
Inter , sien der Nation getragen sein werde..

Athen . 21. Dez. (Eig . Drahtbericht .f . Die Abreise des
Kön ' gsvaars . die unter nicht gewöhnlichen Zeremonien
erfilgte wobei der Ministerpräsident ,ur Verabschiedung
cilchienen und Solutchülle einer Knstenbatterle gelost wur¬
den wurde gleickzeitg durch dre Demonstration
einer großen Menge zugunsten Venizelos
beeinträchtigt Das diplomatische Korvs bat zu der längsten
Entwicklung ' N Griechenland noch nicht Stellung genommen.
D-e Nachri -bt . daß Sjidslawtzen und Rumänien zu«uEen
des Königs intervenieren weiden , briftt nicht »u.

Admiral Konduriotis Regent.
Baris 2V. Dez. Nack einer Savasmeldun «. aus Athen

veiösier, '.lickt das Amtsblatt gestern abend ein« Berord-
7u'n° ' die dem Admiral Konduriot . s die Reaenkschait
überträgt Konduriotis werde beute vor dem Mimsterrat
den E '.d leisten.

Bcnizelos zieht sich von der Politik zurück.
Paris . 20 Dez. fEig . Drahtbericht.) Der Bericht¬

erstatter der „Daily Mail " behauptet, von '>uverlu,uger
Seite erfahren zu haben, daß Venizelos  oie Abncht
habe sich an den politischen Ereignissen rn Griechenland
nicht' mehr zu beteiligen. Der frühere Ministerpräsi¬
dent gab der Hoffnung Ausdruck bald iach i-inem
Vaterland zu rückk ehren  zu können. Er lelins es
nicht ab. so versichert der Berichterstatter, der griechischen
Regierung mit seinem Rat zur Seite zu stellen.

krektaa. 81. Dezember 1823,

Gl» mW« Ultimo!»]! 0» WWW»?
Moskau . 20. De, . Wie die Russische Delegravhen-

Agentur mitteilt sind in . Taschkent  dringende Drah^
nachlichten aus Kabul  einaetrofien . nach denen der eng^
lischt Vertreter in Kabul . .Humvbnes . an dre afghanische
Regie,ung rin Ultimatum  wegen der kürzlich an der
afghaniscGindischen Grenze verübten Ermordung von
Engländern  gerichtet bat . Wie gemeldet wird soll
das Ultimatum in der Forderung gipfeln . daß Aigdanistan
sich der englischen Herrschaft restlos ŝ ll^ alle
fordert das Ultimatum , die afghanische Reg eruna solle MU
Beiiebuvgen zu Rußland abbrechen. Falls das " k̂ dtum
abgelebnt werde, werde England vor einem neuen Kriege
nickt zuriickschrecken.

London. 21. Dez. ..Manchester Guardian erfahrt au»
amtlichen Kreisen , daß die Moskauer Meldung , wonach der
britische Vertreter in Kabul Afghanistan e,n Ultimatumhabe das mit Krieg und Luftangriffen droht
und den Abdruck der Beziehungen zu Rußland verlougt.n * Vhr >fi \ einer Reutermeldung , tu der di«'e
M "skou"r Äiilduna ebenfalls in Abrede gestellt wird , heißt
es auaenblick ck sei noch nicht bekannt , wo stch die afghan !-
Iben Sne tkräfie befinden . Di- Truooen . dir unmittelbar
hei Ielebabad stünden würden HO? Mann mit Artillerie
tzeiraaen Die Lage errege in amtlichen Kreisen keiner¬
lei Besorgnis.  Tatsächlich herrsche eine hofinun ^ --
vollcre Ansicht vor . Die Lölung sei jetzt abz'nvarten . Es
we de versichert, daß die Afghanen '.br Versprechen e,n-
bolten würden : wenn sie es auch nickt taten . ^ werde es
allerdings notwendig fein, zu enllcheiden. welcher weite ,e
Drück notwendig sei. Irgend ^knr aWrefsiv« Handlungse!ie" s Großbritanniens komme natürlich nicht ln Fragv.

tzaleich die Mittel über die England verfuge , ansewandt
chürden wenn die gemäßsten und gerockten Fordevuns - n

britischen Regierung nicht erfüllt wurden.

Ätfto lehnt« kildlRgen mit AWü ad.
9anb «n 20. Dez. Reuter meldet aus Wafh,ing»

. . „ ^" ^ ianiscekretär Hughes  habe die Sowietresierung
durch den amer 'ko.nNchen Konsul in Reval benackricktigl.
daß im gegenwärtigen Augenblick kein Grund zu Ver-
S n 7i ß l u n g e n zu bestehen -cheine. wie die vorgestern ,m
MeRen Scm' r eingetroffene Botlckast des rusirsck̂n Kom-
Kiars des Äußern sie vorgefch'agen habe Sugbes fugte
bin, '.', die amerikanische Neg .rrrina beabsichtige nickt, ih r
Mründlätzc als Tavschobiekt jn benutzen. ^.Sebr ernst sei die
fortdauernde Propaganda in Amerika d' « bezwecke, emen
Ilmsturz der bestehenden Ordnung Herbeizufuhren. De
Regierung könne keine Verhandlungen begmnen beuor d,e!
Bewegung , die von Moskau geleitet werde, nicht aufge-

^"^ Wafbinaton . 20. Dez. 2m Anschluß an die Erklärung
des Sekretärs Hughes,  mit Rußland nicht verhandele
zu wollen veröffentlicht das Staatsdepartement ausye-kanaene Instruktionen der Sowietregie-
runa on die Aibeitervartei Amerikas, die einen ausfubr-
sick>en V l a n ü r die R e v o l u t i o n d « s Prole-
tar ^ ats  in den Vereinigten Staaten enthalten mit dem
Z ?e di rote Fahne au , dem Weißen Haus »u billen . DcwI istizdc-vartement gab dem Ctaatsdeoartement di« Ver-

MUSS.SÄ SSt ". ?Ä".i Ä;
Rickvina ungeheure Ergebnille zeit' gen wird im Sinne

v Voibere itlina T̂ausender neuer Propagandisten un^
künftiger Füb7er ° der militärischen Ztreitkräste der Part^

für die fosiale Nevolu l̂on. . Die Ver
ossen' lichuna der Dokumente, bezweck! den Dew«>s . daß du
Erllärnng des Staats 'ekreiars Hughes die russische Pro¬
paganda in den Bereinigten Staaten dauere an . durchau-
begründet ist _ _

Amerikanischer Weizen für Deutschland.

Dollar lür aufgekauft« Zinsen von unter amerrkan .scher
Zwana - verwaltung stehenden T ' sentums ehemals seind

il . S .Värt “ , T,rä « ; . We (fl. bUfes
Eigentum wiiide bei der Zurückgabe nickt vorgesehen.

Staatstdeater.

iS STuM 'twi'ä: « SÄ -bÄoÄ
1IHHSS g -Ä « ÄJi-
'SLS " P . ?Lmm . . b'L ' Ä '. -- ' L " 'L° - ,--
taten sich auf ! .

D -e & S &t  S »ÖS
Weiß und Gold hellstrahlende .Tonung — ietzt vielleicht noch

Tiu "äre^gewinnen Ĥ'Ein "kostbarer^ k>oldbrokatner Vorban ^ fügt
Vncn Grundierung des Zuickauerraums barmoniich

an Die Dorderramve und die beiden Parkettlogen rechts und
li !iks sind jetzt zurückgebaut, so daß das Orchester in seiner
Tieie vollkommen frei liegt , und der Klang ungehemmt sich
entwickeln kann. . . „ „ . . nx.

Die teure " — ach. so ..teure Halle . bat ft1*1 iTisratkiven
mif Viner ftof )bctDC0t6Tl 9J?CtXÖC ÜOtl flcfÜHt.

st kein bdlstckes « nge wohl aber ein Bild vornebmer
Geselligkeit das sich entfaltet .. Dort - markante Vertreter
der städti chen Behörden und Stadtverordneten : der ordenge-
fchmuckte Beigeordnete fehlt .nickt. desien Nainen gegenwartig

me  iS.

Sam «n n schönem Kram : es ist ein Grüßen und Begrüßen
?on Platz zu Platz . . . Doch halt ! der Eons erschallt. Das
Sviel kann beginnen . „„„

Und ..Lohengrin"  romantische Over in 3 Akten von
Maaner begann . Äas konnte über bas Werk nom ne-

iaat lein was nickt längst alle wüßten . . Aber diese Festoor-
aelluna 'war zugleich !o etwas wie eine Erinnerungsvor-
!tellung . ein Wiesbadener . Lobengrin -^ ubUaum^ Genau , vor
70 Îakren ^ 1W )^wurde d̂ie Ôver" d̂ie '8ranz "Liszt in' W^ mär
zuerst aufgesükirt batte , hier in Wiesbaden , erstmalig^»u Gebargebracht und zwar unter dem unablässigen Zudrang der
Musikfreunde und — Neugierigen aus dem ganzen Rhem-
land : denn die Over des aus Deutschland verbannten Dichter
komponisten bedeutete damals die größte Sensation . Der
Wiesbadener Dirigent , der so mutig vorging . KaveNmemer
Louis Sckindelmeiser (ein iungerer Stiefbruder des Berliner
Kapellmeisters Heinr . Dorn ) war ein Jugendfreund Wagners,
er hatte auch den ..Tannhäuser " erstmalig hier amgefubrt.
und Wagner schrieb ihm bei dieser ..Lobengrtn -Gelegenheit
ausführliche Briefe nach Wiesbaden . So möge Wagner selbst

über lein Werk einine Worte sprechen: ..Diel Glück , zum
LobenaAn " werter Freund , möge er Deine Muben belohnen,

wenngleich mir vor der großen Schwierigkeit des Unterneh¬
mens dock scbr bangt , weil ick weiß, für welcke ausnehmend
iricfipit Kräfte eigentlich alles berechnet Ut! •• • . v # . \
einem weiteren Brief : ..Mit dem --̂ vbensirin biete ick kmnenbehaglichen Genuß , sondern ick verbrette Schreck und Ruh-
rung : anders kann »ck nickt , auf die Menschheit wirken. . .
Deshalb prüfet eure Kräfte in dem. was, !.br oeben. und m
dem was ibr empfangen und vertragen könnt. — ick kann
Dir nichts anderes sagen : meine Werke sind nun einmal Pro¬
dukte eines Menschen, dem an keinem anderen Spiel mebr
etwas liest als an dem. mit welchem man lim ietvii zu-
arunde richtet ! Laß Dir das aenug fein . . . Wagner mbt
dann noch in einem anderen Brief genaue Anweisungen über
den Vortrag des Orchestervorsoiels und die BeletzunA der
Violinen : er verlangt ..mindestens ihrer zwanzig. <2n
Paranthefe ' ich habe meinen gkstrengen Herrn Onkel cm Ver-
doibt daß er dies Verlangen nickt erfüllen konnte: soviel
Vinn aab es im Orchester des ..alten Hauses uberbauvt
^cbtl Und W? oner mahnt dann noch: ..Weder Du noch der
Renisieur kannst feblgeben . wenn ibr Veide euch baarscharf an
meine Borschriften haltet : es darf nichts von mir Bemerktes
unbeachtet bleiben . Bor allem wichtig ist der Lobengrin
selbst' Du sollst (in Herrn Peretti ) einen guten Darsteller
haben : ist er aber auch jugendlich und olanzend genug . Die eri?t etiDas ßCtttÄ QTibetes als bet Xannnau »ex
2° muft' butdi Erscheinung und Klang der Stimme wie ein
Heiland Wunder wirken und alle Herzen -u wonnigster
RiiNvnna binreißen ". . . Später dankt . dann Wagner dem
Freund in überschwänglicher Weise., für: die ^ na b̂Ävor-
Auffübrung . die ..eine so starke und günstige Wirkung bervor

0Cil 5itn , ich denke, mit unserer gestrigen -Lobengrßn"-Auf-
sübrung wäre Rick. Wagner zusrieden gewesen. Der Dirigent
Franz Mannstädt  und der Regisseur Ed , Mebus  batten
sich an alle Vorschriften des Dlchterkonn>onisten haarscharf ge-
halten . Gleich das Orchestervorstuel ward vom Orchester
in Wonne und Wohllaut getaucht und die von Wagner ae
wünschten „mindestens 20 Violinen waren !oaar auk 22 an-
gewackleii. Der C b o r tat seine volle Schuldigkeit und er¬
zielte wiederholt starke Wirkungen.

Die Darstellung . Lobengrin — war H^2 ^ -? " er  :künftigen Sonntag wird es Herr Streib sein. Gewiß vermag
jeder von beiden nach Kräften „durch Ericheinung und Klangoer Stimme wie ein Heiland Wunder zu wttken . wenn der
letztere durch heldische Ettckeinung und üerDÜcken Stnnm-
klang so brachte Herr Smerer . der äußerlich wivb.ki .glan¬
zende Lobengrin . durch bellschimmernden Don und fem durch¬
dachten Bortraa die herrlichen. Lyttsinen der Partie ., den
Schwanengruß . das llberstromende „Elsa , ich liebe dick - das
süß schmeichelnde Atmest du nickt witmir  und anderes zuwunoerrelchem Eindruck. Fr ».. Müller - ftudolvb
schmückte die Partie der poesieumflosienen ..Elia mit allen
Reizen ihres melodischen Organs und warmbeieelten Aus-

2Ortrud"-Gestalt Leben und...Wirklichkeit, mitzuteilem Eine
tische

Serrn̂ öl b̂s r̂itte'rlicher? Wm '» jü auf Wner

5 .teI« _ v,as sind alles längst bekannte und mit Recht aner¬
kannte Darbietungen ' namentlich Herr Roth bot durcĥ feirnep
metallreichen Battton und die lrÄtige dramatische Ebarak.
teristik wahrhaft imvoniert.

Die Dekorationen und Kostüme hatten wohl reine
wesentlichen  Veränderungen erfahren , und roo  es e»
sckeben ist wurden ste mit Befrrebigung begrubt . So mubte
denn die woblgelungene Aufführung auch die von Wagner
lewünschie starke und günstige Wirkung hervorbringen.
fmnentlick der 1. Akt. diese grandios aufgebaute dramatisch«

Sinfonie , war von binreibenvem Schwung setragxn . Abtt
auch der 2. Akt. in welchem künftig der ..große Strick irn
Finale gewiß wieder hergestellt werden wird , und der 6 ^ !^
des Werkes erhielten die angeregte Stimmung des Budli-
kums - enthusiastischer Beifall und endlose Hervorrufe für dtt
Darsteller den Mrigenten . den Intendanten gaben davon
unzweideutigen Beweis ! u -

Aus Aunst und reden.

gar in Rußland bekannte Komiker war einer lener letzte«
Großpapas der deutschen Buhne , die noch im Humor oer
^Fliegenden Blätter ' ein hausbackenes Burgertum vertraten
und sich , u dem schärferen Witz des neuen Deutschlands i»
lonservativer Distanz hielten . Er war der Tvous de

Ebarakterkomiker " und ..chargierten Bonvivant de»
LÄrrongeschen Lustsviele Polternde eitle aber doch immtt
gutmütige Bater^ die W, .iin .fetzten Akt̂ mit îbrem ^ rotzen.
Dr . ^ . .
wurden durch Vbn zu nationalen Repräsentanten des Gemüts
lebens . Ein unbeständiges Wanderleben führte den in baM
bura 1853 geborenen junaen Buller zunächst über Brette^
welche nur eine Welt dritten oder vierten Ranges vertrete«
dürften , schließlich " - * - - *
Kassel. Lei»,'
CLiS ©alt auf . uutmu » nc ? uuuiuiuivu ,vvM *****r » vw ****. *̂
ihm auch in Wiesbaden stets entgegengeklatscht wurde.
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Sie ßac.fec lonj des UUftMsroti teenOet.
Paris . 20. Dez. Der Dölkerbundsrat hat heute vor¬

mittag feine letzte Sitzung  ner Parifer Sevtember.
Tagung abgctalten . in der in einer übereinstimmend an¬
genommenen Entschließung die Arbeiten zur Sanierung
Ungarns  zu einem vorläufigen Abschluß  gebracht
wurden Bis rur nächsten Tagung erhält der Unteraus-
Wuifo für d>e ungarische Sanierungsfrage Vollmacht rm
Namen den dem Völkerbundsrat selbst zustebenden Kompe¬
tenzen die notwendige Enticherdnng zu treffen . Der unga-
riive Mir .isterpräiident sprach dem Völkerbundsrat und den
im Ausschuß kiir d>e ungariiche Sanierungsfrage vertretenen
Machten feinen Dank aus . Die Durchführung des vom
Völlerbundsrat ausgestellten Programms , nach welchem die
auf dem Aiileibewege aufzubr >ngende Summ « sich auf

Millionen Goldkronen beläuft , bängt jetzt von der Ent¬
scheidung der Rcvarationskommillion ab über den Antrag
auf Aufhebung der alliierten b 'wotbek.

Ein Autouufall PorncarHs.
Berlin , 20. Dez. sEig. Drabtbericht.) Ein Auto,

in dem sich auch Poincarö befand, ist in den Champs
Elnsöes mit einem Wagen zusammentzestoßen. Die
Gattin  des französischen Ministerpräsidenten trug
Hautabschiirfunoen  davon , konnte jich aber in
ihrem Auto nach Hause begeben. -

Ein Waffenstillstand in Mexiko.
London , 20- Dez. Wie aus Deracruz  berichtet

«trd . ist ein Waffenstillstand  zwischen den Regie-
nrnsstruvpen und den Aufständischen vereinbart worden.
Huerta  verhandle mit General Martinez  dem Ober-
brfedlsbabcr der Bundestruvven . über die Einstellung der
Feindseliskesten.

Wiesbadener Nachrichten.
Wintersütterung — der beste Vogelschutz'.

Die bohe. ta entscheidende Bedeutung einer richtigen
Wintersütterung für Erhaltung und Vermehrung unlerer
Vogelwell hebt der bekannte Vorkämpfer des Vogelschutzes
Dr . bans Freiherr o. Berlepsch in feinem soeben in 10. Auf¬
lage bei I . Neumann in Neudamm erjchienenem grundlegen¬
den Werk „Der gesamte Vogelschutz" hervor / Neben der
Schaffung von Nistgelegenbeiten und der Überwachung der
Vogelfeinde ist die Wintersütterung die wichtigste, zugleich
aber auch die schwierigste Aufgabe des Vogels,nutze; . Für
Vogelarten , die man nicht an bestimmte Örtlichkeiten gewöh¬
nen will , ist die Fütterung unbedingt nötig nur dann , wenn
der Boden vlötzlich durch starken Schneefall , besondrrs aber
durch Rauhreif und Glatteis verdeckt ist und alle Ritzem und
Fugen der Baumrinde ^ die bauotoorratskammern der Schütz¬
linge . versperr! find. Wie furchtbar dann der Tod unter un¬
seren gefiederten Freunden baust, dafür bot Berkeosch der
Neujahrstag 1901 einen überzeugenden Beleg. Das Wetter
war mild gewesen, bis es in der Silvesternacht plötzlich um¬
schlug und am Neuiabrsmorgen alles mit einer starken
Elatteislchicht überzogen war. „Mir war die Gefahr sofort
klar", berichtet der Verfasser, „und ich benutzte den Morgen zu
eingehenüen Beobachtungen. In der Gegend der Futterstelle
war alles gesund: im übrigen bemerkte ich aber schon gegen
10 Uhr allenthalben aufgevuftete Vögel hauptsächlich die ver¬
schiedenen Meisenarten . Kleiber . Goldbähnchen und Baum¬
läufer . und bis Mittag batte ich acht derselben tot ausgesun-
den. Die Magen aller dieser Bügel erwiesen sich als völlig
leer. Die gefundenen Bösel waren natürlich nur ein gerin¬
ger Bruchteil der - im ganzen Umgekommenen. Die reiche
Vogelwelt Kassels war darnach stark verringert , und erst nach
der nächsten Brutveriode schien mir der Verlust eiuigeri -laßen
wieder ausgeglichen. Gleiche Beobachtungen wurden damals
in den verschiedensten Teilen Deutschlands , befonvers in
Schlesien, gemacht." Die Meisen- und Svechtarten . überhaupt
die regelmäßigen Gäste der Futterstellen würden zweiicilosK mel zahlreicher sein,wenn nicht im Winter io viele rcr-gerten . und deshalb ist die Winterfütterung für diese io
nützlichen und nöligen Vögel unbedingt notwendig . Erfolgt
die Fütterung aber nicht in sachgemäßer Weise, ko ist sie
schlimmer. als wenn gar nichts geschieht, denn die falsche
Fütterung bringt geradezu die Vernichtung zahlreich.-! 'Vögel
mit sich' schlechte Futteravvarate sind Mordwerkzeuge . vor
denen nicht genug gewarnt werden kann. Das wichtigste Er¬
fordernis ist Wettersicherheit, d. h. die Futterstelle muh auch
bei schroffem Witterungswechsel unbedingt und in bester Be¬
schaffenheit zugänglich bleiben, und dies wird einzig und
allein dadurch xrreicht. daß der oberste Rand der Futterstelle
aus gleicher Höbe liegt mit dem untersten Rand der diese
Futterstelle schützenden Bedachung. Es gibt zahlreiche Futter¬
apparate . dce allen Anforderungen genügen , io z. B . das
AEiäieFutterhau ^ Mi^ Futterglockê̂ chliehUcĥucĥ er

..Futterbaum ", die Nachbildung eines natürlichen Nadcl-
baums , der mit einer geeigneten Futtermischung bcgonen

mal . früh und nachmittags , stattfindet , darf man stch aber
nicht abhalten lassen, denn in kritischen Zeiten ist bte künst¬
liche Fütterung die einzige Rettung . Um gure Erfolge »u
haben , muh man die Vögel bereits im Oktober an d:e Fatler-
stelle antocken. _ _

— Ein besonderes Zollregime für Postpakete, Wie aus
Koblenz berichtet wird , hat die Hobe Rbeinlandkommimon
ein besonderes Zollregime eingefübrt für die Abickiickung von
Postoaketen. Rach der neuen Regelung werden von letzt an
die Zollooerationen irt ver Post vorgenommen.
Ausgenommen von dieser Regelung sind nur Pakete , welche
nach der Kplner Zone abgeschickt werden. Diese werden an
der Grenze verzollt. Auch sind Zollvereinfachungen getronen
worden für Pakete , die von dem unbesetzten Deutschland kom-
ryen oder nach dort gehen, insbesondere in bezug auf die Ent¬
richtung der Zollabgaben.

— Ein Witterungsumschlag bat gestern mittag vlötzlich
unvermittelt Fkost und Scbneefall gebracht. Ein eisiger Nord¬
wind fegte durch die Straßen und führte Glatteis herber. Die
trockene Lukt wurde später abgelöst von langsam rieselnden
Schneeflocken, die bald winterlich und weihnachtlich die Erdebedeckten. Es bat fast den Anschein, als ob wir dock noch
..weiße Weihnachten" haben sollten, denn die Wetterdienst¬
stelle Frankfurt a. M . meldet , dah den starken Lustdruck¬
störungen der letzten Tage ein Vorstoß kälterer volarer Lun-
massen erfolgt ist. der zunächst noch Sckneesall und Iväter Aur-
heiterung und Frost bringt .. .

— Zur Einschränkungund Verabfolgung von Branntwein bat
der Minister für Kunst. Wissenschaft und Volksbildung ange¬
ordnet und verboten : 1. das Verabfolgen oder Ausschenken
von Branntwein und das Verabfolgen branntweinbaltiger
Genuhmitiel im Betrieb einer Gast- oder Sckankwirtschost
oder im Kleinhandel an Personen , dir das 18. Lebensiabr
noch nicht vollendet haben : “2. das Verabfolgen oder Aus¬
schenken anderer geistiger Getränke und das Verabfolgen
nikotinhaltiger Tabakwaren im Betrieb einer East - oder
Schankwirtschaft oder im Kleinhandel an Personen , die das
16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben , zu eigenem Genu«
in Abwesenheit des zu ihrer Erziehung Berechtigten oder
seines Vertreters : 3, das Verabfolgen oder Ausschenken geisti¬
ger Getränke im Betrieb einer Galt - oder Schankwirtschaft
oder im Kleinhandel an Betrunkene . Zuwiderhandlungen
werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten und mit einer Geld¬
strafe bis zu 1 Million Mark bestraft . '

— Wintersonnenwende . Am 2*2. Dezember , abends nach
i0 Ubr. tritt die Sonne in das Zeichen des Steinhocks . Damit
beginnt der astronomische Winter . Am Tag des astronomi¬
schen Mnterbeginns bat die Sonne ihren niedrigsten Siand
erreicht und die Tage ihre geringste Ausdehnung . Am 21.
und am 22. Dezember gebt nämlich die Sonne erst nach 8 Ubr
vormittags aus und bereits nachmittags nach 1 Ubr unter,
eine Zunahme der Tageslänge um allerdings nur l Minute
erfolgt schon am 25. Dezember, eine merkliche Tagesznnubme
ist erst im Lauf des Januars zu beobachten. Nach dem
22. Dezember gebt die Sonnenbahn wieder aufwärts , der
22. Dezember ist daher der Tag der Winterjonnwende . So¬
wohl die Winter - als auch die Sommersonnwende wurden
von unseren germanischen Urvätern begangen . Xur Zeit der
Wintersonnwende feierte man das Juneit zum Gedenken an
den' Tod Baldurs , des Hottes des Lichts uns der Schönheit,
der durch den blinden vödur durch einen Schuh mit einem
aus einem Mistclzweig geschnitzten Pfeil kerbeigeiülict wurde.
Alle Fehden ruhten während der Jultage . autzer den baus¬
genossen wurden auch einkehrende Fremde am häuslichen
Verd festlich bewirtet .. denn es ging die sage , dah zur Zeit
des Juls die Götter aus Erden wandelten und in menschlicher
Gestalt die menschlichen butten aussnchten. Bon den hridni-
schen Gebräuchen die am Julfest geübt wurden Ft >ine grobe
Zahl in unsere Zeit gerettet morde i man liat Tic nach Ein¬
führung des Christentums zu christlichen Gebräuchen umge¬
deutet und die in Verbindung mit dem Christfest gebracht,
das man an die Stelle des Julsestes gelegt bat.

— Hochkonjunktur in der Eheschliehung. Wie aus dem
Ausbängek,asten im Ratbaus (Bcstioül ) zu entnehmen ist.
haben in der Weihnachtswoche mindestens 92 Baare vor dem
Standesbeamten die Ehe geschlossen. Gegenüber dem Vor-
iahr das schon bezüglich der beiraten ein Rekordiahr war.
hat sich die Zahl der itandesamtlichen Trauungen dieses Jahr
noch vermehrt . Entivrechend den vermehrten beiraten nehmen
auch die Geburten zu.

— Wiesbadener Vichhofmarktvericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 20. Dezember . Aufgetrieben
waren : 15 Ockien, 22 Bullen . 67 Kübe und Färsen . 186 Kälber.
49 Schafe. 220 Schweine: auherdem geschlachtet eingefübrt
58 Schweine aus bolland . Marktverlaus : Geschäft in Eroh-
vieh schleovend, bei Schweinen und Kleinvieh mittelmähig:
Markt geräumt . An Preisen wurden ll Pfund Lebendge¬
wicht) in Eolomark . notiert : Ochsen:  oollsleischige ausge¬
mästete. höchst Schlachtwerts im Alter von 4—7 Jahren 50
bis 55 Pf „ die noch nicht gezogen haben lungeiocktl 55 bis

Tägliche Wirtschaftszahlen
(in Milliarden)

1 Goldmark (nach dem amtl. Dollar-Mittelkur;) . . 1000
(Amtlicher Dollar -Mittelkurs in Berlin am

20 Dezember . . 4 200 000  000000 ftl .)
Reichsinder (Stichtag: 17. Dez. — Abnahme 8.4 -/, ) N03
Grohhandelslnde » (Sbchtag: 18. Dez.) . 1245
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 17. Dez.) . . 1601
Goldankaufspreis (20-Markstäck). 19 287
Cilberankaufspreis (1-Markstilck>. 400
Umrechuungsfatz für Reichssteuern . 100)

„ „ Gemeindeabgaben . . . 1500
s Fernbrief . . - 100

Postgebühren j ^ofltaite . . W . 50
(Im Ortsverkehr:  Brief SO, Postkarte 30)
Telephon - OrtSgesprLch ._ .150

Brotpreis. 050
©aspeeis (l cbm) . 24)
Lichtstrom (1 Kw.-St .) . . 640
Wasser (1 cbm) . . 100

Multiplikator für den Steuerermltzigungs-
abzug (voni 16 bi) 22. Dezember) . . . . 650 000

60 Ps .. junge fleischige, nickt ausgemästete und altere ausge¬
mästete 45—50 Pi ., mähig genährte iunge . gut genährte altere
35—40 Pf . : Bullen:  vollileischlge , ausgewachsene, boanten
Scklachtwerts 45—50 Pi ., vollfleiichige lungere 40—45 Ps ..
mäbig genährte junge und gut genährte altere ^ 30—35„Bt. .
Färsen und Kübe:  vollfleiichige . ausnemastete Färsen
bockisten Sckilachtwerts 55—60 Pf ., vollfletichtae ausgemastete
Kübe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 40—45. 45?..
wenig gut entwickelte Färsen 35—40 Ps . altere ausßemaitete
Kühe und
motz'g __
mittlere Mast- und beste Saugkälber 65—70 Ps .. geringere
Mast - und gute Saugkälber 00—65 Ps .. geringere Saugkalber
45—50 Pf . : Schafe: ©Htlämmet und Masthammel 45—oO
Pfennig , geringere Mastbämmel und Sckase 40—45 Pf ., mäßig
genährte Hammel und Schafe 30—35 Ps . : Sckwetne:  voll-
fleischige Schweine von 80—100 Kilogramm Lebendgewicht
70—75 Pf ., unter 80 Kilogramm 65—70 Pf ., von 100—120
Kilogramm 75—80 Ps .. von 120—150 Kilogramm 75—80 Pf ..
unreine Sauen und geschnittene Eber 50—60 Ps.

— Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Hinter¬
bliebene« lBczirksleituna Wiesbaden ) schreibt uns :. Eine
Uberraschuiräwurde den bei der Reichseisenbobn beschsitigten
jchwerkriegsoeschädigten Lohnempfängern insofern zuteu .. daß
ihnen seitens der Eisenbahndirektion Darmstadt eine Kündi¬
gung für den 31. Dezember 1923 zugestellt wurde . Nack § 13
des Schwerkriegsbeschädigtengeletzes ist zur Kündigung erst die
Zustimmung der bauotfürsorgestelle erforderlich . Diese m
jedoch nicht erteilt worden. Infolgedessen ist die Kündigung
rechtsunwirksnm. Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten
und binterbliebenen . Geschäftsstelle Wiesbaden , bat gegen
die Kündigung bei der zuständigen Eiienbabndirektion Pro¬
test erheben.

— Neue Briefmarken gibt es jetzt, seitdem wertbeständige
Briesmarken bestehen, nicht mehr jeden Tag . Wenn auch die

'Post ihre jetzigen unschönen Ziffermarken ohne Angabe derWährung kaum sobald durch andere ersetzen wird , so wird
sie doch kaum umhin können, einige neue Werte auszugeben,
insbesondere zu 30 Pf . für einfache Briefe nach dem Ausland,

und Patete bis zu 3 Kilogramm in der Nabzone.
Neu erschienen sind aber Dienstmarken zu 50 und 100 Ps..
ferner Einkommensteuermarken zu 1 und zu 100 Milliarden
Mark im Muster der Millionenwerte , dunkelgrün und orange.

Lnrussteuersreie Lurusnegenstände . Wie das Finanz¬
amt im Anzeigenteil bekannt gibt , ist durch ministeriellen Er¬
laß die Eültinkeitsdauer der für das Kalenderinbr 1923 zum
lurussteuerfreien Bezug bestimmter Lurusnegenstände ausae-
stellttn Weiierveräußerungs - und Bezugsbescheinigungen ohne
weiteres bis zum 31. Dezember 1924 verlängert worden.

— Märchenabend der Volkshochschule. Stunden -»»snster
Freude vermittelte die gestrige Veranstaltung der Wiesbade¬ner Volkshochschuleallen denen , die sich noch ein Stückchen
Kinderseele und Märchenglauben erhalten haben . Denn man
muß „werden, wie die Kindlein " , um an den Märchen Ge¬
fallen zu finden. Es soll jedoch damit nicht gesagt sein, daß
die Veranstaltung für Kinder gewesen wäre . nein , für Großewar sie bestimmt, und nur für Grobe , und es ist jammerschade,
daß diese feingefühlten Dichtungen nicht einem größeren Zu-
borerkreis unterbreitet werden konnten . Nach kurzen Begrü¬
ßungsworten des Leiters der Beranstaltung wurde der Abend
durch ein künstlerisches Streichguartett mit einem herrlichen
Präludium von Elanzounow eingeleitet . Das Märchen „Die
Welteroberer . das von der Jury der Volksbochsmule mit dem

123. Fortsetzung.)

Erfolg.
Nachdruck verböte»

Roman von Wilhelms»« Fleck.

Axel biß sich auf die Lippen. Herrgott, wenn sie
so was mail in Berlin vor den KolleHen äußerte.

Sie ahnte gar nicht, daß sie Anstoß- erregt harte.
„Da rennt ein Hase!" rief sie fröhlich. „Möchtest du

.mal einen schießen? Dann gehen wir heute nach Tisch
danach aus." '

„Wir? Du auch?"
„Natürlich. Wenn ich nicht mal einen lumpigen

Hasen treffen könnte! Du weißt, Vater hat keinen
Sohn.. Da hat er mich zu allem herangekriogt, wozu
man sonst die Fungens mitnimmt."

Er lachte. ^ In eine Mädchenpension hättest du
allerdings mit deinen Liebhabereien nicht gepaßt."

„Nein. Überhaupt in keine Stadt . Mir wird oft
so angst, wenn ich nur an Berlin denke. Ich weiß ja,
wie mir bei Frau von Hospenthal zumute war."

Cie runzelte die Stirn , doch gleich darauf lächelte sie
wieder und sah mit klarem Blick zu ihm hin. „Wenn
mir banae wird, sage ich mir immer: ich Hab' ihn ja
lieb! Das macht mich dann gleich wieder rnhig. Und
weißt du. was unser Trmitexi fein soll? Wo du hin-
oebst. da will auch ich hingehen; wo du bleibst, da
bleibe ich auch. Wo du stirbst, da sterbe ich auch; der
Tod muß mich und dich schekven", sagte sie ernst und
kindlich. ^ ^

Er neiate den Kopf. Das Wort, in dem die Frauen-
liebe der ganzen Welt ihr Echo gefunden hat. rührte
irgendwie'selbst an seinen egoistischen Leichtsinn. Einen
Äugenblilf empfand er etwas von der Verantwortung,
die'jeder Mann auf sich nimmt, wenn er ein anderes
Leben an das feipe kettet. ^

Als die Veilchen im Hohenfelder Eutsgarten blühten
und die Buchfinken zu den runden Narzissenknoipen
herobschmetterten, holte Axel leine Braut heim.

/ War das eine HochzeitI Die ganze Umgegend, die
ganze Berwandtichaft war geladen. Das große alle
Haus faßte kaum die Gäste, und ein paar Tage trubelte
es darin wie in einem Bienenschwarm. Keller und
Vorratskammern hatten sich nach guter Pommernart
weit aufgeran zu einer wahren Cchlaraffenbewirtung.
Man hatte ja olles so in Hülle und Fülle.

„Solch Fest gibt's bei uns ja doch nicht wieder",
sagte der Ämtsrat halb lachend, halb wehmütig.
„Warum sollten wir da nicht mal mit dem allergrößten
Löffel essen?"

Es ward ihm grausam-schwer, Johanna herzugeben,
und immer wieder nahm er sich seinen Schwiegersohn
vor, band es ihm aufs Eewiffen, gut gegen das Mädel
zu sein. Eie war ja an so viel Liebe gewöhnt ge¬
wesen. „Und wenn es auch manchmal scheint, als hätte
sie 'n Eisenkopf, mit Güte ist dennoch alles von ihr zu
erlangen. Glauben Sie nur das, lieber Schwieger¬
sohn."

Die Vatersorge des alten Herrn hatte etwas Be¬
wegliches, und Axel, der auf allerlei Stimmungen leicht
reagierte, versicherte immer wieder, daß er das Men¬
schenmögliche tun werde. Wenn Johanna in den unge¬
wohnten Verhältnisien Rat und Leitung brauche, so
sei ja überdies seine Mutter da, die die neue Tochter
schon ganz in ihr Herz geschlossen habe. ' So freigebig
Axel sonst mit Redensarten zu wirtschaften pflegte,
dies war keine. Frau Steinhoff sah mit den mütter¬
lichsten Gefühlen auf das Mädchen, das der Familie zu
einer solchen Retterin rn der Rot geworden war.
Reben den robusten Damen des Schallerschen Kreises
nahm sie sich, wie der Amtsrat sagte, beinahe ..spiddelig"
aus , aber ihr zartes Gesicht strahlte von Zufriedenheit
und' von Bewunderung für all und jedes in Hohen¬
felde. Auch ihr Mann hatte zum ersten Male feine
volle Heiterkeit wieder gewonnen, wie ein Reeder, der
ein heiß umsorgtes Schiff endlich mit Glück in den
Hafen einlauscn sieht.

Johanna glich der landläufigen, jungen Braut nur
Lehr wenig. Sie schien weder verträumt noch nervös.

noch schritt sie, wie der romantische Ausdruck lautet,
„wie auf Wolken" einher. Sie dachte an alles, sorgte
für alles, mochte-das nun Pflichtgefühl fein oder ein
letztes unbewußtes Anklammern an das , was bisher in
Arbeit und Freude ihres Lebens Inhalt ausgemacht
hatte. - Sie blieb die klaräugige Hausregentin bis zu
dem Augenblick, wo sie endlich die Zügel in die Hände
von Frau Peterfen, der neugeworbenen Hausdame,
legen mußte, als es Zeit für sie wurde, sich zur
Trauung cmzukleiden. In ihrem Zimmer lag sie dann
vor ihrem Bett und auf den Knien, den Kopf auf die
gefalteten Hände gelegt. Immer hatte sie wie ein
Kind die Hand des himmlischen Baters über sich ge¬
fühlt; auch jetzt, wo sie -den Fuß über die Schwelle ihrer
Mädchenzeit sehte, griff sie nach dieser Hand.

„Segne mich— mrt> hilf mir", flüsterte sie — denn
draußeü lag eine Welt , kn der imVGrunde nichts sie
lockte, die nur durch Axel erträglich schien.

Eo nimm denn meine Hände
Und führe mich.
Vis an mein selig Ende
Und ewiglich.

Für ihr einfaches, wenig geübtes Denken war dieser
Vers der pasiendste fertig formulierte Ausdruck.

Sie hatte rote Flecken auf den Wangen, als sie bald
darauf in der wartenden Gesellschaft erschien, sonst
zeigte ibr Wesen kaum eine Veränderung. Der Braut-
fchmnck stand ihr leider gar nicht, der gepuffte Schleier
ließ sie übergroß erscheinen und aus den duftigen Falten
schaute Ihr Gnstcktd>"-b und eckig hervor wirklich ws«
das ei»er gotischen Altarheiligen . Die Trauung, das
Mahl,' otc Trinksprüche verliefen, wie derartiges zu ver.
laufen pflegt. Geräuschvolle Lustigkeit schwirrte um den
Tisch, and Axel, durch den Wein angeregt, war der
Lustigsten einer. Er beherrschte sein geselliges Talent
so sehr, daß er es jederzeit wie einen Mantel hervor,
holen und anlegen konnte, aber dennoch, wenn sein
Blick an den beiden Reihen solide geschmückter Frauen
und behaglich tafelnder Männer entlang glitt, hatte
er das EefW eines wunderlichen Traumes, «gani u .

v
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-um Vortrag . Den mbMutz des

'Allegro vivace " von dem Wiesbadener
lebhaften Beiiall "uslöfte.

Abends bildete ein
Sans Fleischer , das leonarren « .
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Bescherung für die armen Kinder war zum groben Teil du ck
Auslandssvenden ermöglicht worden . , ~

_ Schlechte Aussichten für Deutsche rn Svanie ». Das
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8vanien wahrend deZ Kriegs baden stckofo«fm Daiitl -bon aller Beruisklasien veranlaht gesehen . lert lnio
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rorher. Unverändert blieben die Abgänge am 29. von
und Bremerhaven. Sck'lutzzeit ist ln Hamburg und -öremen m
den englischen Hafen drei Tage Korber, sur Bremerhaven am Lag

Wt&- ,.R°d'° -Tag" während' der ^ F°°nls«r.. r Frichi°hrsm. st«

UMMMZS >MZMZMMWK
Radio-Tag mit wissenschaftlichen Lortrogen uhrcndr ^ ^ ,kiurt am
praktischen Borfnhrnngen. Die voni l, Januar ab rt o fi*Dttbcr>
Main erscheinende Radio-Umschau bereitel sur o' b ^ ung
nummern vor. desgleichen die 3 « t?dmft WS e *S *»«lSS
Hambnrg-Am rrcka-Llnie, „Der Bund . Die äe ,
der SüdivestdentschenNundfunkdienst-Gefellschaftm .zranksur a.
wird anläßlich der Frankfurter-Fruhiahrs mst- m Benutzunĝ «
nomuien lind den Ausstellern der Nadw-Jndustri- aut vcr » am
furter Jn 'ernationalen Mesie d,e Möglichkeit geben «frt W « me
in den Mesiestnnden praktisch varzufnbren Nähere Mitteilungen
folgen. Auskünfte durch das Metzamt Frankfurt a. M.

Ilcservelokcmotirführers Becker aus v .-gen j
tisc nach Siegen zuruckbringenwollten, wurde vas rrng
mieden. ' __

Sport.

it« n0enTteffen "bort *zahlreiche mittellose Deutsche ein.
'Ä . daß weitere Familien , Nachfolgen sollen . Deutsche.

Deutschen

^ " bei ^ daß weitere Famtnen namrolgen ,uuc ».
tu  ohne Mttel und ohne Stellung nach Po, - tu gal  reisen,
setzen sich den grötzten Enttauickungen aus . Es sei daher aus-
»ücklich davor gewarnt . ■ ~

schlEe ? -' 'M^
“t ' afcen und Plätzen nur mit einem reinen und waschbarem
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md^Tabakkauen bei der Beschäftigung verboten , eie haben

^en e ®"iuTbbeU nI Än 1’ 'bie"e ZlbftvAtändlichen . ° durch
'otfäciitdie Anordnung aber auch besonders festgelegten Por-
ckriften rn Erinnerung gebracht.

- Ermittelte Einbrecher . Ermittelt wurden von der
iiollaon Kriminaloo " ' ef die Einbrecher , welche in der Aacht
fff ! d M dem Restaurant ..Lhauffeebaus ". einen Besuch
rbftatteten und dabei Kognak und Liköre in größerer Menge
tadlon . Der gröhte Teil des Diebesguts wuroe an mebreren
oltl»Np7i lm Wald versteckt aufgefunden . Die Tater sind die
Brüder Fritz und Willn Amann . die am 23. aus

AZMK bZ"2 ?L SisrÄ
Gelegen ^ t sei noch bemerkt , daß dle,en,genl die einem enU
wichenen Gefangenen Unterkunft gewahren , sich der Besunftr-
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sur Bokämvfung eines Kellerdrandes  nach der Groben
Uurchtrabe gerben wo Packmaterial und Kisten mBrand ae-
rattn waren — Aüberdem wurde die Feuerwache funfma zur
Löschung von Kam in branden  nach verschiedenen Stadt-
teilen gerufen . 9c {ef)>oft na^ Amerika. Die Briefposten nach
den De^ inigten Staaten find nach-räglich geanderl wordew Doo

«eben Kämpfer am 22. und 23. Sie brauchen7 Tage bis
i ?Ärf e * h.f!<ci' ist in Ha mburg und Bremen  I - am Tage

Vorbcriüttk Über Kunst , vortrüge und Verwandtes
. Kurhaus. Nachdem in letzter Zeit die verschiedensten deuten

und russischen Dirigenten ^ "'^ ^ chsifchm̂ Dirigenten Theodor,
dürfte das Kanzprt "'tt dem franzvstŝ n ^ Kurhause

Nderes ° JntH : ,
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fntbfpn*£tt "tz Abonnemeni - Wgyßl 'SjtiMann Simon lGef-mal —. 8 mir einen an mir ' , ^ „or^
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tanne zieren.

Mietzbadkner PrrgnügungSbühnen und Lichtspiele.
« a>— « inevstontheater kommt von Freitag, den 21., bis I

K'nradBebe"  ergSnz, das hervorragendeFestprogramm
"Fa rn I ^ ^ . Heute beginnt die Verinhrung d«...

ÄÄÄ Das Kunstwerk zeig, die Gefahr des
Bnabanes ,md"tte 11nbneck>enbnrkei, ber Elemente in wunderbaren

Ä .S « schöne Film.̂ verloreneI
Siibuk," ein Vrechtwerk de« Decla-Bivskops. findet.stsudige Aiiinahme
^ den grollen Paul Hnrtmnnn. Lueie Höflich. Helaa Thomas

gtzris.inn- und Werner Hrllmann. ehemal,aes Mitglied des
^maligsn Restden'z' rheäters . Reale führt. Ludwig Berger.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Geständuis eines Gatttumörder,.

— , m |J De, . Der unter dem Verdacht des

?̂ § LüLSSr « LrL ^ LSA
!LA !-L . K - " d >,< b,U b-,d ->»->»«-> » » » «

Frankfurter Chronik.
** . f og Der Die Teuerung?zahlen für Frank¬

furt stellen stch in der' äbgelausencn Woche ohne Bekleidung aus
545  Milliarden , das ist das I I33miU,ardenf°che der Borfr .-gs.

mit Bel .tidunc au' 132 715 Milliarden, das ist das N65-
.-wW * Cicaen die Vorwoche beträgt die Senkung 8.2 bezw.

IäW  fe"WSSt IÄÄ 2
wn ^inem Kr« « überfahren und lebensgefährlichverletzt.

tn Mai «» 20 Dez . Der 20jährige Matrose Gerhard Gestmann
a..« ^ ambe a a Rb der bei seinem Onke, auf einem h.er vor
A, .kê l7ep°Len ' Sän 'ff. bedienst. , ist. stürzt, beim Abwaschen d- S

Schiff . « « ' den Nbkin ^ und geigen Sitzung wählten die
Nädtischen llürpe . schäften zum kommissarischen Bürgermeister unserer
EiadtmitlS  von 2» Stimmen den Obersekretar Bohm vom— . .. . cmi.aUaVkvi

r C", ^ ^ chstrsten 08  in der Tabelle der ^ -Klasse. 2. Mann-

Ä ’Ä ?5 «ä msm
5Ä^ n|s *l ‘S snxst  psfüÄ

MN er-i«len ' Schicrstcin spielte Übcr'cgen. konntt-.I-do» stwe ubec.

LS Ä ÄISfSÄ SÄ!
WtTwI b« i Mannschaften des Tnrnmbû des nach' Bier'stadt.
L ^ ge'gL ^ urnp°rän "Bstrst°tt di. fälligen Berbandsfpi. le aus-
zutragen. _

Neues aus aller Well.
' in Brrlln . Ein ungewöhnlich heftiger Sturm

. . * J r i i n viel Schaden ai>gerichtet. Besonders übel Iplelie
d r̂ Wirch den, Weihnä» tsmarkt au' dem Leipziger Platz out, wo
fast olle Buden umgeworsen nnd sartgewcht wurden. „

entwendet. Einem Boten des
werks in Lübeck  wurden ans dem Wege zum Lübecker ^ -wtpch'^ }Jw 86 615.75 Goldmark entwendet. De> Pole
n'b an datz1bm di"s- bei einem epileptischen Anfall auf dem Weg-&zfttx  Sir*

»Äs . " arÄb “ ","v

akŝ der Schuld ge die Recht« des Verlobten geltend machtaerklur-

tfÄJAÄ ÄV|8ÄtS * «
V . Sch°7 «Än

tNfÄÄÄ &£
I tinber  die die Haussiere im Zoo besichtigen, befragt, wr.che Tier.

brübe' aefeben falten Es stellte stch heraus, daß von der
g.,00  SchuttinKtn «0 Pro ;, noch nie ein Schaf 17 Pro^ noch nie em
S ^ Ä -nn'a ^ 'Fähnkn."' Da" °dem' GmiLai in Marion  im
Staat . Jllöwis hatt. stch «in notorifch. r Trunkenbold zu vttant-

I ^ Der Anacklogte wurde zu einer angemessenen Geldstrafe
verurteilt ^ d erMtte st» "» eit, die Dntze sofort z» be-ahlen. Mit
kübner Hand gl ist er in seinen Mund und legte f« n Gebiß auf den

I »risch Als der Richter fragte, warum ihm der Anaeklaate die Zahn.
I hiffft boft kr damit fftnc Tlskulden bk̂ adltn wo6t,

dâ er kecĥ Dargeld habe. Er bitte jedoch, ihm den Restbetrag nicht
in Zähnen, sondern in Bargeld hcrauszngeben H.nanf konnte stch
d!r Richter nicht einlcksten. da er nicht Varzahnung, sondern Bar.
zab'nng verlangt ha't7. D« B-Nagt- mutzte daher fc.n. ZahneI ahsttzen. _ _

to «bt mit 15 »•" » ' °> 1— ™ - . . Ein schSnes Welinachtsgsschenk!

'“'KÄt .®' «r » g. »-«et..« ®*»».,« maihenheimsr ’i Krältigungitranti.
!L! ^ l , ’Ät :»‘ « äÄV - : I "'“"rffSürl . . » J,S;i £ T & rÄ lis - i« * »ä
Kd ?n verbrüht. Die lebensgefährlichVerletzte wurde d«m Kranken
Haus zugeführt.'

0rosig I-'l-wcks tzkic. 2.50 . tvi 3 Fl . Mk. 2 30
Dro « . Macfienhe ' meP , Ecke Bismarckr . u . Dotzh . Str.

Kernseife  „ Stroewag‘
nur eine Qualität : die beste.
In Preßbiocks von 200,250
und400 Gramm . InDoppel-
riegeln von 200 und 250
Gramm . / Schmierseifen
hellgelb und weiß (Si/ber-
seife) . / Seifenpulver

\ „ Stroe wag"  in Paketen
von je 250 Gramm in jede/
Qualität : Von 10 bis
30 Prozent Fettgehalt

■Jl
DAS

^* CHTS - eESC^

omncnTFR wfrkF AKTIEN -GESELLSCHAFT BIEBRICH A. RHEIN
N IE DE fl LA0 E WIESBADEN . HERDERSTRASSE 19/FERNSPRECHER 5345

FE IN S EIF E N :

In Stücken von 25 bis
250 Gramm in allen
Farben , und Gerüchen
von einfacher bis zur
elegantesten Packung zum
Preise von 10 Go/dpfennig
bis 1Goldmark. Geschenk¬
packungen je 3 Stück
im Karton : „Diosma ",

JOespina ". „Odorata'



Freitag . 2L Dezember 1023.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin . 20. Dez. Festverzinsliche Werte reifen
Wogung zur Abschwächung. namentlich deutsche
IVleihen wurden niedriger notiert . Ine Umsätze hielten
ru h im allgemeinen in ziemlich engen Grenzen . Im hb men
ruJit das Gescliäft. Bezüglich der Kursweilerentivick . lunsr
Jlieser Papiere herrscht Unsicherheit . , da vieliioh di
Meinung geäußert wurde , daß wahrscheinlich zu Verkaufen
geschritten werden müßte , um die Mittel zur Bezahlimß
Her neuen Steuern zu beschaffen, doch zeigten die Kurse,
die ernannt wurden , kaum Veränderungen soffen eistern.
rde Devisenkurse wurden unverändert fes,gesetzt bei ver¬
einzelt reichlicher Zuteilung . Goldanleihe und Doll i
sthatzanweisuneen ie 42 Billionen bei voller Zuteilung.

Berliner Devisenkurse.
Tie reTlsenkrrse sind In Millionen Mark ansregebei.

\I .T.-B. . Ierl | n, 20 Deiemher. rraVUch» Vf '-i'-DutT«» ftr

Holland . . 1 Gutd.
Buenos Aires 1 P .-s-
) e!ftien . . . 1 Frs
Norwegen • • 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . l Kr
Finnland lflnn . M
Italien . . . 1Lire
London . lSSteri.
New-York . IDoll.
Paris . . • • 1 Fra.
geh weis . » .iFrs.
Spanien . . 1 Pes
Lissabon . 1M Ureis
Japan . . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1MHr.
Wien . . . . 100 Kr.
Prag . . . . . 1 Kr.
Belgrad . . 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sofia . 1 Leva

17 Dezember lü 'O
Geld

1596000
1346625

1925 I d
(30420
7481 6

1105230
103740
183540

18354000
4189500

2 >1445
731168
550820
161620

1985025
3940l0

'69 5
1S4690

4 ' 880
8 ! 994
29423

Bri -f
1604000
156337

19 484
6 ' 3580
761375
107770
1C4 60
18 . 460

18416000
4210500

222555
734332
653330
1524 O

1991975
386490

60 5
125310

48180
i  8005
28574

19 Dezember 1923
Geld

159 003
1546635

198518
6 8425
75 ' 13

1109220
103740
US «O

18354000
4189600

12 445
732165
550320
1S1620

1985026
394010

5981
124690

47380
2199t
29426

Br V
ICC1000
135 375

1934 !-' 2
6 1575
754832

1114780
104 60
1 44 O

1844 000
4210500

222555
735835
55 ' 380
152360

1994976
396990

6015
125 IO

4 120
22005
29674

Banken und Geldmarkt.
* Rh8n-Bank. A.-G. in Mellrichstadt -Bcrlin . Die zum

15. Januar einberufene außerordentliche Oeuernive»
lunff soll über die Verlesrunff des Gesellschdtssitzes Be¬
schluß fassen . Außerdem stehen Aulsichtsratswahlen »ul

Wi esbadener Tagblatt.
— Mexikanische Slaalsanleilica . Ls wird darauf hin-

trewiesen daß die Frist zur Anmeldung zur deutschen
Schutz verein isrune am 31. Dezember 1923 m Berlin ahiauft-
'Mifcretcilt von der Deutschen Bank. Filiale V\ lesbaden .1

Eine Goldmark am 20. Dsz. — 1 Eillion Papiermark.
(Nacn dem amtlichen Mittelkurs des Dollart

laut Mitteilung d*r Reichshank i
Ccilarbriefkurs in Berlin am 20. Dez. : 4210503003000M.f.

Heutiger Umrwh - nnsrsknrk der Do’lar-Notgeld ^ heine der
Industrieeemeinschaft für werthes !findiges Notgeld in Biebrich.

1 Dollar — 4.2 Billionen Mark.

Industrie und Handel.
* Brauerei Hcnninrer -Kcmpf-Stern in Frankfurt a. M.

Die Verwaltung wird der Versammlung Vorschlägen, von
der Verteilung einer Dividende abzusehen.

* Phönix “ A.-G. für Bergbau und Hiittenbetneb in
Köln. "Die noch im Umlauf btfindlichen 4!4oroz Obliga¬
tionen können gegen Goidanle 'he oder Rentenmark einge-
lö"? werden Gegen 1000 M. Nennwert werden 5 Dollar
Ooldanleilie oder Rentenmerk in gleichem Werte vergütet.
Das A.n?rbot eilt Ms rum 15. Jrnuar 1924. # , , .

* Hooco ‘. A--G„ Chemische Fabriken in Düsseldorf
j  TTnin r>rm Vernehmen nach, weist d ŝ ahlaulendc o -

" häUsi ' hr Sige Ergebnisse auf . Verhandlungen , die
wegen Vngliederung eines weiteren Werkes in der Schwebe
sind um die Basis des Unternehmens zu erstem durfte^in Kiir7e zu einem gunstigen Abschluß tunren . uie riu
fnhrnnm Her Aktien in den Freiverkehr der Börsen in Köln.
Düsseldorf und Essen ist für die nächste Zeit ln Aussic

genommen . ^ ^ Oerresheimer Glashüttenwerke jormals
Fcrd . Here in Düsseldorf . Die Verwaltung gibt d^k^nat.
daß die außerordentliche Generalvers mmiuns . die üb r
eine Krnitalvrrdonnelung sowie die Verlegung des Gesell
sch°ftssilz ('f» beschließen seilte , nicht statt find et, da die
gemäß § 254 HGB. gestellten Anträge zurückgezogen wor-
ertn / ^Oe,eII,chaft für Spinnerei und Weberei Ettlinrefl-
Rillen Die ordentliche Generalvers »mmlunc war etob-
Ä unter der Voraussetzung , daß bis dahin das in dem

e^ rghrrn An ff ebtnr^ snrozeß z«

_ Nr . 288 . Seite 5.

Schlüsse der Generalversammlung vom 10. Juli 1^hebende Urteil erringen sein wurde Da das GeriUU bm
jetzt ein Urteil noch nicht erlassen bat . findet tue General
Versammlung am 21. Dezember nicht statt.

Genossenschaftswesen.
- Rnmten - und Biireerkonsum Rhein -Mal». E. G. m.

I, IT 4>>tz Wiesbaden Der Verein veröffentlicht An der
heuügen Nummer unseres Blattes im- Anschluß an dis
II . ordentliche Generalversammlung seine bU 'n- ' nkIolIung.
Erzielt wurde ein Gcsamtuins dz von 2 223 H7 2oU M_ gtgt .n
über 30 930106 M. ur Vonahr . Oer Reingewinn der
Genossenschaft im abeekufenen Geschäfts nhr
auf 5173 270 M.. welche Summe dem Reservefonds zu
gewiesen wird . _ _

Aus unserem Leserkreise.
OltchloerwkNdele Eini«ndnngen werben weder zurackgriandi, noch aufdewadr»

* Ich wabne cm autzerslen Ende Wiesbadens und Habe nun
schau dreimal den Haibsiünd-cen Weg nach ^ K Snedrichittatz. un»rniück macken müssen um die bekanntenG » 11  cke i n e naw ya>°
sündigem Warten warb ich xu ..erstehen" Tann mutz der 'tadGsck
Einkasnerer denselben langen Weg »* . »", ] 'brle-n Diese „Metzgergange" munen Tausende und n °ert -̂U,6nve
van Bürgern monatlich nutzlos niaü̂ n und ihre kastbareZ

vrrfff nMfern den cm îflcu5)eslh. über ben btc ^ cLi,rzahi9 Q
" k - X* Ni ' rstbseiit ber Echuiiohlen gar nicht 5a reden,
"a ^ chies vunte den Bürgern » sp« t und ein Dutzend Beamte ent-

MZEZZUUM
UMMZZUM
der Stadt^̂

Die heutige Ausgabe umsastt 12 Seiten.
p>e»pliltzr» üeUer : tzermann 2 1 111 <0-

FmntraortMA für yoliilt und b°nb«-t- ^ L r kl Ich:
tzi. riiiachrlibten Md den ädrigen S « r >MeN . L » u " , p, „ bbd- »

«n,eigen B ..» drnJere,
Wlerbnde».

HIWI»*. - . - —■
rnid und « erln, der

Bekanntmachung.
Durck ministeriellen Erlah ist die Mliigkeiis-

dauer der für das Kalendenabr 1S23 , um luius-
sicuersreien Bezug bestimmter Lurusgegemtande aus-
acitellten Wcitcrvernu »crimgs- und ^Bezugs - Be-
scheinigungen ebne weiteres bts zirm 31. Dezember
,ra 8 ÄfÄ » Sri. « » « » Ant . - °,!-» »»-
Bt lWJ So* «ir.imit.B4. dl- Im WHi>*
licken Bescke-inipungen im , Laufe des Monats
Dezember dem Finanzamt tUmsatziteuer-Abtellung.
Lerrngarteustrahe 5 2. Stoffl zur Kenntlickmackung
der Verlänkieruns . Abstempelung usw.. vorzulegcn.

Wiesbaden , den 20. Dezember

Verdingung.
Die BausKlosferarbeiten für . Mvei Wostnbaus-

, ncnbanteii Niedeiwaidstrahe 20/22 (Los 1 ,u. 2)
I lallen pergeben werden. Unterlagen können bei^ uns
! füt SOO Milliarden Mark bezogen werden. Angeoo^ .
’• aöffnunfl am Samstag , den 29. Dezember 1923.

vormittags. Städtisches Sochbauamt.

MtsWrau foiino=®ejeU|ö)ojt.
Ordentliche

Hauptversammlung
Freitag. 28. Dezbr. 1923. abends 6 Uhr.

Tagesordnung : Verschiedenes.
Der Bor stand.

zu konkurrenzlosen Presjn

Am Römertor5
Kemdtuohü. . . • • •
Kcmden- u. BIJsen-Perkals
H8ir.u2n- u. Elusen-Z-ptiir
Blussnfanell.
Hemdenbib;r .
Rockbibir.
B:ttkaltune.
Prima Woll-Finet . • • .
Crcisä-Finet . .
Damast . . • • • • •

etc. etc.

BÜCHERSTUBE AM MUSEUM
GRAPHISCHE KUNST

Pr. Oondenberger v . Moisy - Hermann Kempf - Dr . Waller Haeder.

Hermgarfenslraßs IO
WDhelmslrafte S -

J »C*K&C
4845

CARL KOCH
Papierlager

Ecke Michelsberg
und -Kirchgasse.

Kalender 1924
Buch- , Tafel-,

Abreiß-, Schreib-,
Kunst-, Taschen-

Kalender 7«s
in großer Auswahl.

13. Dezember 10^3 — 13. Januar 1024
Ko .leKilv - Ausstellung

WOLFF -MALM
t Wiest aden

In unseren Räumen

Herrngarfensfraße 10.
♦

Elnf. Kafalog und Einfröf frell
Oeöffnef : 11—1 / 3 —0 Uhr.

♦
Außerdem alfe und neue Kunst:
Graphik — GemSIde — Plastik.

Qualitätsware!
Echter alter Weinbrand *** M. 2.70 od. Frcs. 7.50
Malaga , alt ,, 2.70 „ „ 7.50
Prima Weiß- u. Rotweine „1 .50 „ ,, 4 .50
1921er Kresz.Weine von„ 2.70 ,» » 7.̂50

rnid Lteuer und Glas.

W. Hirsch , inh.Heinr . Singer
Weinbau und Wcinhandcl

Bleichstraße 17. Telep hon 3244.

Passendes

Weihnachtsgeschenk!
Sakko-Anz'gs von 21.—bis 34.—Mk. an

Knaben-Anzögs, Schlüpfer, Paletots
Stoffhosen6.50 Mk., Arbeitshosen,

Braeches-, Ccrd-Kosen9.—Mk., gestreifte
und Maichester-Hosen sehr preiswert.
A. Rohr, Webergasse 51.

Sonntag , 23. Dezember geöffnet.

5chellent»erd:
rred « - KQQhenhaus

ffernspr.
3010.

Das fQirende Maus
für Vo’lständig? KQrheneinrichtnnien.

GrcQs Auswahl ln Oberhemdeni ß . teure Aufmachung , daher billige Preise.
ßei L EZA _ . . _ __aa DM kva nun — 10 Pfd . 7 . SO

Adolf Toustein.
Damen ■S .rickj .. cken
Sporijacken , Jumper

West:« fürS-m» und Herren
Ia Wolle und Verarbeitung

niedrigste Crundpreise
unter Laden- und Tageskurs.

Ries - Uebereckj Camsnscineiderel,
kheinstraße 13 , 1. Etage.

Geöffnet tiiglch von 10—12°/ , und 3—6 Uhr,
Sonntag von 2—6 Uhr.

Sardinen (portugies.)
Milch (böbö) . - - - - •
Nudeln , Makharoai (italienische ) Pfd.
Kakao (amcrik .l . .
I damer Käse . .
touda - Käse . . . . . . . . . »
Camembert (französischer ) - . . -
Frische Eier .französische)

Ia amerik . Welzeame .il OO Pfd Frc. 0 .80 10 Pfd. Sv
Frc 1.40

2 .40
1.50
3 .01)
4 .80
6 .00
S .20
1.00

Corned beeT . . Kilodos ^ Frc . 3F.OO
MarseiUer Kernseire . Pfd . „ 1 . >«
Kristallzucker . . « *• ' “
Reis und Griess . » »
Linsen . * »
Pas ete . - »» Jr*
Gäaseleber -Pastef3 (« hte ) 7 . ^ 0  und 12 . 50
Bohnenkaffee , Speck, Schmilz Lebcrwurst usw. uswnsene Eier • • • » » —

i ■ oo q .nniac Bpn 23* und Montag den 24. Dezember, erhält jeder Käufer für Frcs . 20.— ein Stü . lc
Sams .ag, den 22., Sonntag , jmd Montag , d« .» kistenlos.

Restaurants und Pensionen wollen wegen Speaialpreisen anfragen.

Robert Poitevin 9 Rathausstraße[Marktplatz].
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Erneuter
Wiesb adener Tagblatt.

Preisabbau
Freitag , 21. Sejeurtet 1921

Schweine-,
Kalb-

iind

Hammel¬
fleisch

in gleichen
Qualitäten

Prima Ochsenfleisch
Sämtliche

Wurstsorten

aus eigener
Schlachtung!

in

Jfch. Vollmer
37  Frledridistraße 37 .

bekannter
Güte zu
billigsten
Preisen

Wll-« l»>ft Öl
— Sitz Wiesbaden. —

Büro Luisenstraße 19. — Telephon 6233, 6235 und 6253.
Banlverbindung Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau. , .

». b be, A, -bei- ,-ul-- und - °n,unw-r°m- E » °r!---» L

Bilanz vom 30. Juni 1823. .
Kasenbestand.
Weche ge.o. . .
Bankguthaben

a) Genossen'chaftsb. Wiesbaden 1351603500 .-
.. Bcrlm . . . - 2 .0 620.—

o/ Reichs ank Wiesbaden . . . 7 172 297.—
d) Post checkkonto Fcanlsurt . . " 06 5H —

189 665 586.80
2i .00.t-

1403006 928.—
, n. v - . . . . . 80i 837 417.-

Warenbesta id . . . .. -*• ^ 4 82 580 -
6093 000.-

111283 :0.—

Kohlend,stand
Bäckereibestand . .
Kautionen

s ) Fernsprecher . . 0400 .^
b ) 2) 'träne . . "ItT
c) Gatweck . i . . - ; 17 ^0-
d) Aulogark . 11 117 OOP

Beteiligungen
a) 6 epag Düsseldorf-ReiSholz . . 8 230 471.-8
1) Gen.-Banl Wiesbaden . . . .
c) Gen -Bank Berlin . nro —
d) Ma nze.' Volksbuch . .
e) Beamtenlank Wiesbaden . . wovo.
k) Reichsb Wiesbaden iKmterleguno ) 30 000.—

Inventar -Konto
a) Jnv ntar .
b) Fil ale nrichtung . . . .
c) Beckerei . ._.
dl Kaffeerösterei . . . . . .
e) Registrie: kästen.
f) Fuhrwerkskonto . . . .

Haus onto (K edricher Straste ) ,
G .undstückctonto(Lorelerng)
Kontokorrentk. nlo (Deb koren) . . äöö ÖÖÖ—* ■ Bor,chü .ie . i aw vw . _

Ante Ilonto
Reser . espndkonto . . . .
Dieposttions 'ond . . . .
Cparkas enkonto . . . .
Beamtenbank Wiesbaden
Guthaben au geschiedener Mtgliedertyvothekenkonto. . . ---ontolorrent -Konto (Kreditoren)
Rückve' gü ung.
Ilmsatzsteuer . . . . . . . .
Selbstrers cherungskonto . . . .
Reingewinn . . . . . . . .

26647024 .83
60000000 .—
60030000 —
90204 Hl -09

1881714 595.(9
113 886.81
178000.

319 491 460.65
269 428880 .-

32300000 .—
10000000 .—
6173270 .87

9071071 .38

1.—
1.—
1.—
L—
1.—
L— 6.—

138001.—
400 1.—

310 316 108 26

Außenstände (ge e.stete
2 734 98 229.34

2734981229 .34

An Gewinn- und Verlust- Rechnung pro 30. Juni 1923.
Allgemeine Unkosten . .. . ^ 194 Nl '.SO
Pap er und T. . . 0 7 «4
Gehälter und Löhne . . . ^5  151701 .—
Mieten und Steuern . 20 574 132.—
Verf ch?rungen • • • • 7*>0ß0 6ßo34
Fuhrpar 1-Unter Haltung . ' 46  222 580.75
Hinien und Prov .swnen . ' ' 32 000 000.—
Eteuerrucklage . • - - - . 40  «4.5 854 55
Zuweisungen zum Reservefond . . . 60  000 000.—
Zuweisungen zum Dis ositionssond . 44.0 006_
Abschreibungen du? Jnventarkonto . 190 —
Abschrei ungen auf Ha istonto . * .
Abschreibungn aus Grundstückskonto. 269 428 880.—
Rabatlguthaben . . 10  000 000 —. . 6173 270 87
Reingewinn . * . « 1■*

947 994 333.11

Warengewnrn
Diskont^Äewinn

Per

929004 620.28
18994712 .83

947 999 333.11

Der Vorstand:
Franz  Ottcrbacb , Otto Werner, Max Przygode,

Herbert Hehner , Hermann Seite.

Der Aufsichterat:
Die Revyion -rommiiflon:

Theodor Hrlnkmann. vr . Oral.

Mitglieder, u. SaftinmMen.Ueberilcht per _
Mitglieder: Anteile: Mitgl.»G«th. . Haftsumme«.

Bestand am1. Juli 21---7328
»ugangb.SI. Juni 22 >2017

9 345
Abgang bis SO. Ji»«i 1922:

a)  Tod . . 10
b) Wegzug . 59
c) Auskünd g. 136 205

7 428
2 021
9 449

488612 55
549 378 08

"1037 991.63

1485600.—
404 200.—

1889 800—

Mitglleder . n . Hastsummen -Uebersicht per 1922/1923.
Mitglieder: - Anteile: Mitgl.-« uth. : Haftsumme« :

Bestand am1. Juli 22 ---- 9140
Äuaangb. 80. Juni 23

265 8 844.15 41000.-

Abgang bl» 80
a) Tod . ,
b)  Wegzug

“ fff

9 244
5 680

14 820 14 924
Juni 1923: '
. 101

1 029 146.48
25 637 623.78
26 666 770.26

1 848 810.—
28 400 000.-
74 620 000.-

F341

c) Äuskündig. 267 437 437 19745.43 2185000 .—

Bestand am 1. Juli 22 9 140 9 244 1029 146.48
Bestand am 1. Juli 28 14 383 14 487 26 647 024.83 72 435 OOP.—

Für Weihnachts-Geschenke
empfehle

Herren - Sloffe
jeder Art in günstigen Preis ' n

Christine Franger -Lilter
25 Dofzheimer Strasse 25

Eingang Hellmund trasse.

- DER
EINSICHTSVOLLE KAUFMANN

^ 0cVeM«

Vorzugs -Angebot
für die Feiertage

Feinste ungesalzene

Tafel - Margarine
in Pfund-Pakete:

f 0 Pf . TO Pf., 80 Pf- (Koscher)

Feinstes amertk.
Blockschmalz

Pfund 90 Pf-

FeinstesKokosfett
lose, Pfund . . . 60 Pf.
in Tafeln, . . . . TO Pf.

Feinstes Salatfil . . Liter iJliO Mk.
Ft t Alidöl (Vorlauf) Liter (.20 Mk.

Fst . Weirenmehl 0 . Pfund 17 Pf.
Fst . WiSxenmehl 00 . Pfund 18 PL

la Korinthen . . . V« Pf"ai 29 p1-
la Rosinen . . . . */«  Pfund 27 Pf.
la Sultaninen . . l/4 Pfu |ld  30 Pf.

la Tafelre 's . Pf“nd Pf-
la Tafelreis II . . . • Pfund 30 PL
Bruchreis . Pfund 23 Pf.
la Weizengrieß ^ . . Pfund 26 Pf.

Zucker
jedes Quantum . . . . . Pfund 49 Pf-

Bohnen -Kaffee
stets friseh gebrannt aus eig. Großrösterei.

^ ^ xkattee ^ nejpp̂ fd̂ TTrj

Ausnah me -An gebot
in

leinst.Speise-Schokoladen
erster Fabriken

100-Gramm Tafel 50, 55 , 60 PL
Öü-Gramm-Tafel 25, 30 , 33 PL

Feinstes Anis -Gebäck V« Pfd- 85 Pf.
Feinste HOrnberger Mischung

i/4 Pfd . 35 Pf.

A*-G>
Grabenstr . 12, T. 5032 Seerobenstrnße 15
HellmundstraUc 20 Hirschgraben 7
Gndseuaustraßo 15 Dotzbeimcr Str. 57

Stiftstraße 20
Sonnenberg , Bierstadt,

Tbalslrnße 28 Ralhausstr . 7
Erbenheim , WBrthstraße 9.



KAIODERMA ^ ^
r GLYZERIN Uf .'D HON .' ö -GELEE \
TOILETTE- SEIFE ft TOILETTE-PUDER
PUDER -BLÄTTER ft TALK - PUDER

W RAS »ER -SEI FE

ÄT AUXOLIN
Je KOPF-UNO - HAARWASSER*  ^

FLÜSSIGE TEER - SEIFE

KOPF - UNO HAARWASCHPULVER
L SCHUPPENPOM AOE A

ODONTA WEISSr  ODONTA ROT
unvergleichliche zahn - creme

ODONTA
.ZAHN -WASSER ft ZAHN - PULVER

ZAHN - PASTA ^

DiVINlÄ ^ ^
VT  PARFÜMERIE ^

TA.SCH ENTUCH - RARFLH W
KOPFWASSER ft BRILLANTINE
uTOILETTE-SEIFE ftTORETTE-WASSIR
K . TOILETTE -PUDER ^

UNO  PARFÜMERIE - &&

Krrita- . 21. Dezember 1821

Bedienungspreise
im Friseurgewerbe . I

Genehmigt von der Preirprüfungsftelle.

Herren Bedienunq:
irr « . —>30 bis - ^50 DU. |

. . .Heren. . - >30 . - ^ 0haarschneiden. . . . . . . L— » L25
«Knurrbartschnetde« . . . . —.15 » —.23
-Anurrbartbrennen. —.25
«skbartschnê en . —.70
«Kampouisreu . —.75
Juarferenncn. . . . . . . 1.—
Maniküre . L20

- >»
lr*
1—
1.50
r.—

Demen -Bedienung:
USO DU.
2.— .»riüeten mit Ondulation . . 1.— bis

«champsnieren . 1.50
xpidenschneiden oder Lengen . —.<0
iisoimaisaae . p0«rsichtsmastage. 2.—
«edikure . von L— an. ^ .
^tzjtra -Leiitungen werden nach Zeit und Materialberechnet.
«orftebcude Preise versieben sich nach de« iewetligen

amtlichen Biultiplilator.

WMW
Wiesbaden . _

Festtoäswine
In altbewährter Qual. u. Preiswördigksll.Fealaurk
1920er Nußdorfer . —.80

„ Fand Martiner . —.90
1919er Hallgart«vier Neuf ld . . . . . l .—

„ Lorcher Niederflu" . . . . . . 1 .20
1920er Niersteiner Findling . 1.30

„ Rüdeshe mer Häuserweg . . . 1.50
1014er Bodenheimer Hasenmaul . . . 1.80
1920er Riidesheim r Berg, Schloßberg 2.—

„ Mi telhe mer NiuLerg . 2.50
1917er DeMesheimer . 2.78
1911er Wachenheimer Neuberg . . . . 3 .—
1921er Flonheimcr Bingerb<rg . . . 3.80
1020er Nerolerger Au lese, Orig.-Abl.

Stadt Wiesbaden . 3.50
1920er Dhroner Hofberger (Mosel) . . 1.25
1921er Ingelheimer Rot . 1.20
1020er Alorant, Span. Rotwein,

Spezialmarke . . . 1.50usw.

|a Südweine , Spirituosen und Liköre
ln bekömmhe en und reellsien Qualitäten zn

vorteilhaften Preisen.
Alle Preise versieben sich ohne Steuer.

Flaschen im Austausch.

J. Rapp, Welnbau-Welnhandel
Moritzstraße 31. — Filiale: Neupasse 20 .

Telephon 2169.
-Gegründet 1880. -.« —»» -> >

kiik die Feiertage
empfehle als bes. preiswert:

Süßrahmbutter . . . . . . PId . 27001
Nierenfett
Cor ed beef.
hiesiges Dörrfle’sch ■ .
hies ger Sch nkenspeck .
hiesiger Lachsschinken
gek. Schinken . . . .
fetter geräucherter Speck
Landleberwurst . . . .
Del.-Leirrwurst . . . .
Thür. Rotwurst . . . .
Braunschwriger Mettwurs
Pr. ßkopf

650
2 0

2000
2100
2400

800
1500

150
450
450
500
450

sowie sämtliche Konfitüren zu den
billigsten Tagespreisen.

fttamittelbans Jioldau
42 HclImiindsfroBe 42 .

s Backpulver
pj mit fst .Ztronengesehmaek I
A eigener Herstellung,
N All« Backartlkel
! Ia, hil lgst,

Schloß - Drogerie
Sichert , MarkWr. 9.

Achtung!
den bevorstehend. Wei»nachts«eiertn,«n empfehle

Prima junge» fettes

& Pferdefleisch
|atote alle Sorten Wurstwarev
,u den billiost-n Tagespreise»!

Ullmanns Rohschlächterei»
12 Mauergasse 12. — Telephon 3244.

v . Meiner werten Kund|rhait zur Kenntnis,
^ «ei » Geschäft Sonnte« Mt « »« nnchten

Uhr geösknet ist.
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ZIGARETTEN
ln ihrer hervorragenden Qualität bereifen die
willkommenste Weihnachts -Überraschung

Fe.
»ebner
ans Mo
jeder et!
Cf< 6ep

dm
Ku-z vc
Niebrich
»ranape
Ltepbcm
au? Mc
pcb. Wi
stis»er

;cfefSborf!
Peter S
Der Bc>
standen.
Kesckn'st
zstüller
Armeeka
such undji» conti
übrigen
Sans. ®
Kran 2>
»esen L

Fc.
Sfm 23.
repungt
die Sep>
Schülers'

<HAO>- «WEDEL »- «CORONA»
«ERNST »- «INGO»- «PRIVAT»

!
G

überall zu habeiT]

Pf.-Süä iFbest.SÜS-LoM
Die Ziehung der grossen Weihnachts - Lotterie

ist auf den 18. und 19. Januar U24 verschoben.

Höchsfnewinn--- 210030 Goldmark
v. y». „ _4.20 GoldmarkLospreis 42" 2s

Prsierdstes Weihnachts -Geschenk!
Lospreis und Gewinne zahlbar in wertbeständigen

«eidsorten jeder Art . Lospreis auch in Papiermnrk
ohne Aufgeld . 774

E. Kern QlflekFoh
Nikola ŝtrassa IS. Wilhelmstrasse <6.

sparen Geld
wenn Sie billig kaufen!

Union

Für Weihnachten:
Weißweine M

1922 Niersteiner . » . 70 Pf.
1917 Fre .nsheimer Orschelskopi . . 80

Gew. Hilgard -Lehmann
1922 Alsheimer Goldberg . . . . 90 ..
1922 Bodenheimer . 80
1919 Nackenheimer Koppel . • . 120 „

Gew. F. Sernhard
1721 Hamdachcr Rircbdcrg . . . 230 ..
1921 Heimershelmer Büttenpfad . 240

Rotweine
1922 Dürkheimer . 80
1922 Ingelheimer . . . . 90
Langu doc, franz . Rotwein . . . . 90
Malaga . 180
Obstschaumwein . . . I20
Apfelwein . 40

Preiss ohne Glas und ohne Steuer.

Progerie Ä-Jünke
Kaisir -Friedr.ch-Ring 30. Tel . £520,

Schreibmaschine
Adler Nr . 7, fabrikneu,

sofort preiswert zu verkaufen.
Strennnel , Schiersteiner Str. 32, P.

Deshalb bitte ich das verehrte Publikum , keine Leib - u . Tisch¬
wäsche zu kaufen , bevor Sie mein Schaufenster besichtigt haben.

Solange der Vorrat reicht , verkaufe ich folgende Waren:
Ein Posten Damen - Taghemden mit Stickerei . . . 3 G. - Mk.

„ „ „ -Beinkleider „ „ . . . 3  »
„ „ ,, - Baüsthem denu .Beinkleider 3 .50 „

-Batistnacht jemden . 5

Luise Straße 41 — Ecke Schwalbacher Str.
Wir bieten vor Weihnachten zu äußerst billige»

Preisen besonders güns' ig Schuh waren an.
Ferner große Auswahl in sämfl . Art . für

Schuhbedarf , hauptsächlich alle Sorten Nägel
und Stifte , Sticfeieben , Schuhbänder , Garne , Fade»,
Haken , Oese», Creme und Lederfett.

Großer Posten Gummi -Absätze u . - Sohlen,
Qualitätsmarke „Hansa “ , und Gummilösimf

„National “ äußerst preiswert.
Ganstiger Ei kauf für Wies'erverkäufer»

Sonntag von 2—6 geöffnet.

bestehend aus 2 Bezügen und 4 Kissen . 35 und 32 G.-Mk.
Ein Posten Teegedecke .G .-Mk.

H rrenperkalhemden mit Kragen . . 4 .50
\  Tafelgedeck , bestehend aus: 12 Servietten, 1 Tisch¬

tuch , 3 m lan r, Ia Damast . 20 „
ferner mehrere Posten Arbelfertaemden , Zimmer - ,
Küchen -, und Schlafzimmer - Garnituren,

Handtücher . Bettlaken , Gobelins.
Gestickte halbSertige Damen -Roben

aus reinwollenen Cheviots und Gabardine usw. usw.

B. Behr
54 Wilhelmstraßa Wiesbaden WühelmstraSe 54

gegenüber dem Kurbans.
Mein Geschäft ist ununterbrochen auf von morgens 9 bis abends 7 Uhr,

Sonntag , den 23. Dezember von 2 bis 6 Uhr.
Billig! Billig!

Handkoffer,
Damentaschen , Bt ieitaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  eua

A. Le ŝchert , l aulurunnenstr 10USdiirmeU
15 — Fabi Ihprelse ! —

BENDER
RooastraDs

15

Der echte

Marburger
Kautabak

stets oorrätia.

Joseph Witte,
SvesialgefchäsL

nur Sckiertteiner Str . 1»

« -viel Pfund 150 M.
Blum. Blnckerktrade 36.

Extra ’ßngebot!

F

Heute angekommen:
I Waggon mit ital . und span.
Orangen , RSessina «Zitroneflf
ital . Haselnüsse , ital . u. frans«
Walnüsse , ital . Maronen , ital*
Feigen , Java - Erdnüsse , frani

Datteln , Johannisbrot,
Almeria -Trauben , Ananas

Dosen , Haselnußkerne uns!
andere Weihnachis Artikel«

Hermann Knapi
Marktplatz 3.

Groß - und Kleinverkauf.
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Eerichtssaal.
französisch«» Kriegsgericht in W-erbade«. Auf dem G-nsen.

heinier Schießplatz hatten am 27. September d. I acht Einwohner
mit Mainz . Mrmbach , Marienborn und Lau'oenhrrm Kugeln gesucht,
jeder etwa 25 Kilo gesammcl, und sich nach dem Bahnhof Bccbrich-
zsist begeben, um niit dem Zuge nach Griesheim a . M. zu fahren,
k -.n dort au» beabsichtigten sie das Blei nach Frankfurt zu bringen.
K»-z vor Abgang de? Zuges wurden di- Bleidiebe am Bahnhos
Biebrich-Ost angehalten , revidiert und »erbostet, und zwar: der
xranSportarbeiter Peter Schmidt au? Mcmbach, die Arbeiter
Stephan Andre? ebendaher, Anton .Fan ; au? Mainz , August Wagner
au? Maricnbgrn , Heinrich Müller und dessen Ehefrau Katharina,
geb. Weisenbach, au? Mainz , Han? Müller au? Mainz und Karl
Fischer au? Luubenbeim. Während der Kriminalbcanitc den Bahn»
Hossvorsteher von der Bcrhastnng benachrichtigen wollte, flüchteten
Peter Schmidt und Hinrich Müller durch ein Fenster ins Frei '..
Der Beamte versolote sie und als die Flüchtenden auf Anruf nicht
standen, gab er Schüsse ab, welch« Peter Schmidt erwidert «. Ein
Geichost ver 'etzte den Beamten am rechten Arm. Schmidt und
Müller entkamen. Dar Kriegsgericht am Hauptquorticr de; 30.
Armeekorps verurteilte in contnmadnm Schmidt wegen Mordver¬
such und Diebstahl zu lebenslänglicher Zwangsarbeit , Heinrich Müller
!>> (.„ntiimooiam wegen Diebstahl zu fünf Jahren Gefängnis , Die

' übrigen erhielten weg n Diebstahl Andre? sechs Monate Gefängnis,
Janz . Wagner , Han? Müller und Fischer je drei Monate Gefängnis,
Krau Müller kam mit einer Gefängnisstrafe von sünfzehn Taxen
»egen Hehlerei davon.

k'a. Kriegsgericht am Hanptggrtier der Rheinarmr « i« Mainz,
Am 23. Oktober d. I, .herrschte in Mbin ^ eine überaus große Er.
regung infolge der Besitzung der dortigen öffentlichen Gebäude durch
die Separatisten . Diese halten vor allem das Kreisamt in der
Schillerstroße inne. Bor diesem Gebäude sammelte sich eine große

Mensclwnmcnpe. Als um 3.20 Uhr nachmittag» ein Auto vor dem
Kreisamt vorsubr und dessen Insassen die Separatistenslagge ent-
falten wollten, wurde der Wagen von der Menge bestürmt, die
Flagge den Separatisten entrissen und in Stücke zerrissen. Die
Separatisten zogen sich darauf in das Kreisamt zurück und als letzter
ging der Eisenbahner Wilhelm Schmitt.  Sohn des Eisenbahn-
Lbcrsekretär ? Schmitt au§ Bodenheim, in das Gebäude und stürmte
die Treppen hinaus in den zweiten Stock. Während dessen wurde
bereits aus dem Kreisamt auf die in der Straße Versammelten vor
allem aus die Leute, di: in der Richtung nach der neuen Universitäts.
striche hin standen, geschossen und ein Zivilist verletzt. Der gerade
des Weges kommende Prosessor am französischen Lpzeum in Mainz,
Leonhard C o n st a n t , nahm sich des Verletzten an und war be¬
hilflich, ihn in das nächste Haus zu bringen . Als der Professor
wieder auf die Stroße trat , erhielt er einen Schuß an die rechte
Kopfseite, der da? Gehirn verletzte. Der Schuß kam von oben, aus
dem vierten Fenster de§ zweiten Stockes des Kreisamts , wo Schmitt
am Fenster Desto gefaßt batte . Professor Constant wurde sofort
in das Krankenhaus übcrgesührt und starb, ohne das Bewußtseiu
wieder erlangt zu haben, in der Frühe des folgenden Tages um
5 Uhr infolge der erhaltenen Schußverletzung. Schmitt , der von
zwci Mainzer Einwohnern bestimmt gesehen wurde , wie er aus dem
Fenster herunter schoß, hatte sich wegen Mordes  vor dem Kriegs¬
gericht zu verantworten , weil der Prosessor Constant ä La , ait ->
der Armee stand. Schmitt gab zu. aus dem Fenster geschossen zu
haben in knieender Stellung , ohne zu zielen, und zwar gegen ein
gegenüber stehende? Haus . Er will lediglich Schreckschüsse abgegeben
haben, um die Ansammlung vor dem Gebäude auseinander zu
treiben. Nach dem Urteil de» medizinischen Sachverständigen
Tr . Weitzel-Mainz war da» Geschoß kleinkalibrtg und aus gering«
Entfernung abgegeben, nach Ansicht des Wasscnmeisters aber groß,
kalibrig. Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten
lebenslänglich: Zwangsarbeit . Der Vorsitzende gab daraufhin bekannt,
da? Gericht hebe die Anklage auf absichtliche Tötung fallen lassen

und nehme Tötung ohne Absicht an . Sodann verlas der Vorsitzende
ein Schreiben der Witwe des Professors Constant , worin diese und
ihre Kinder den Gerichlshos bitten, Milde gegen den Angeklagte»
walten zu lasten. Das Gericht verurteilte wxgen vorsätzlicher
Körperverletzung mit Todesersolg ten Angeklagten zu zwei Jahre»
Gefängnis und gewährte demselben Strafausswub

vcrurteiite Brandstifter . Die Arbeiter Adam Schimpf au»
Hcubach und Peter Hochstädter aus Arhcilgen , die im Armenhaus in
Höchst i. O . wohnten, batten am ld. Lstober gcz-cht und dabei mit
anderen Gesellen verabredet , einem Landwirt ein Schwein zu stehlen.
Ties gelang ihnen niwt infolge der Wachsamkeit des Hofhundes.
Aus Übermut zündeten Schimpf und Hochstädter rann die Scheune
eines Landwirt ? an, die mit wertvollem Inhalte niederbrannte.
Ter Schaden belief sich aus 17 000 Goldmark und war nicht genügend
durch Bersickxrung gedeckt Schimpf war übrigen « auch bei dem
Landfriedensbruch im vorigen Jahre bei den Ausschreitungen gegen
den Straßenmeister Fleckenstein beteiligt . Beide erhielten von der
Strafkammer Darmstadt eine Gefängnisstrafe von je vier Jahre«
und fünf Jahre Ebrverlust.

- Ein BeleidigungSprozeß Kähne. Bor dem Schöffengericht
Werder a. d Havel hatten sich am Mittwoch der verantwortliche
Redakteur der ..Berliner Morgenpvst" , Mondcl , sowie die Redakteuce
Arno Arndt vom „Berliner Tageblatt " und Michaeli? von der
„Berliner BolkSzeitung" wegen Beleidigung de» RittergutSbesiizeot
Karl von Käbue auf Petzow zu verantworten . Der Kläger suhlte
sich durch mehrere Artikel beleidigt, die über di« verschiedenen
Cchießafsärcn der Herren von Kähne berichteten. Die Angeklagten
erklärten , daß sie dar Austreten der Mitglieder der Hauser von
Kähne al? eine öffentliche Gefahr gebaltcn und daher sich für vcr-
pssichtet gehalten hätten , die ganze Angelegenheit rr, der Öffentlich¬
keit zu erörtern . Sie nahmen für sich den Schutz des §193 de»
Str .-G.-B ., der von der Wahrnehmung berechtigter Interessen hem>
dclt, in Anspruch Ta ? Gericht verweigerte den Angeklagten den
Schutz liefe« Paragraphen , verurteilte sie zu einer Geldstrafe von
500  Goldmark und billigte dem Kläger die PublikationSbesugni « ja.

für
iiiea.

!P.

iS

d

II

Aktiengesellschaft
fürLebenrimttel-

versorgung
Gustav Reckermann

vorm. Adolf Harth
fcöö&an— Fernsprecher 5031—5635

Griindungsjahr 1897.

Aus großen Eingängen empfehlen
wir als äußerst preiswert:

5013 WölliW!prima
Kernseife co  Sf 22 Pf.

WWW.WMkWe-
Webeln

, : -riV .

haltb. Winter- tft
wäre Pfd. ItJ j ) | a

| Pfd. neue
wsitze■

handverlesene Ware Pfd.

20080 WS Mseimbsen
auserlesene Qualität 40

Pfd. UÖ JJ| .SKMW.MW.28U
20080W.Weizenmehl

Fabrikat: Ludwigshafener
Walzmühle Pfd. i(

20000  Munltlonii)eng»
Vi-Pfd.-Paket 3ü -PI“

20008 MKimlein-Kpeise.
seit“ 6 P, . ooU

Verkaufsstellen
Cirl ; DJan allein in MeMen
28  in allen Stadtteilen.

Gßoxpii 6ie 31p Zeit und 3hre lohlen
und kaufen Sie

>2 Hausmacher Anisgebackenes
eu dem staunend billigen Preise,

das Pfund nur 1 Billion 160 Milliarden.
^AmamarkNialle. Bismarckring 11.
ü -- — -W - ü. Opotlowcin„E.IlilG"

(Re taurant)
M -rgen Samstag r

Metzelsuppe

sind beliebte Geschenke

für qroß Und klein!
I - --Unerreichte Auswahl in
fl Damen - u. Bestiehsfaschen , Brief - u.

Geldscheintaschen itsw.
Agem ssone Preise, da kein Laden, lein Persona!1

Ein Posten Aktenmappen , leicht beschädigt
echt Leder, nur Mk. 8.— echt Vcllrindleder Mk, 11.50

Cjßenbacher Lederwarenvertrieb Fritz Donsa/t
8 Nerostrasse  8 . m

Sonntag von 2 —0 Ihr geOflnet
Achten Sh darauf, daB ich mit Iceliee gleich* oder ähnlicht utenden Frtna Iden’luh hin.

BMHJvInnniiD-H
E. G. m . d. H . Wiesbaden.

Büro : Lnisenstraße 19 / Z n̂trallager, Bäckerei and Kaffeerösterei:
Kiedricher Straße 12

Holz- and Kohlenlager : Nlederwnldstrnße / Telephon 6233, 6235 nnd 6258.
31 Filialen:

Filialen Wiesbaden : Adelheidstraße 53. Scharnhorststraße 27, Einser Straße 2,
Kiedricher Straße 12. Herderstraße 10.

Filialen in Biebrich, Dotzheim, Frauenstein und Sonnenberg.
- »- --

Wir empfehlen unseren Mitgliedern aus frisch eingetroffener Sendung,
und zwar:

300 Kisten Schweineschmalz . . per Pfd. —.90 Mk. oder 900 Milliarden
Kokosfett, lose . ,, —. 63 „ „ 630 „
Kokosfett in Tafeln . . Tafel —.70 „ „ 700 „
Ia fetten Speck . „ Pfd. 1.20 „ „ 1200 „
Margarne . —.SO „ „ 600 „
Nußbutter . —.70 „ „ 100

Ferner aus soeben einge'roffener Waggonladung:
la Salatöl (Sesamöl) . per Ltr. 1.40 Mk. oder 1400 Milliarden
Rüböl . „ „ 1.20 „ „ 1200  „

Ferner sind frisch eingetroffen:
500 Sack Weizenmehl, ameiik. . . per 1fd. —, 8  Mk . oder 160 Milliarden
Stampf- und KristaU ucker . . . . „ „ —.40 „ „ 400 „
Hartweizengrieß . • . „ „ —.28 „ „ 280 „
Deutscher Weizengrieß . . „ —.26 „ „ 260 „
Keis, Burma II pr. Qualität . „ —.25 „ £50

„ glasiert. Patna u. Java . . —. 30 „ 360 „
Bruchreis . . —.20 „ „ 200 „
Ia frisch gerösteten Kaffee . „ 2 .60 „ „ 2600 „

Ferner empfehlen wir Backartikel wie Korin ’hen , Rosinen,
Kokosnuß (geraspelt), gezuckerte und ungezuckerte Mich , ferner

sämtliche Kolonialwaren , Waschartikel usw.
Als besonders vort ilhaft empfehlen wir unser in eigener Fabrikation

hergestelltes Brot , und zwar
Weißbrot . . 600 Milliarden Mk
Schwarzbrat 3 Pfund) . . . 600 „ „

Außerdem br ngen wir unsere Textilware - Abteilung in empfehlende
Erinnerung sowie unsere Schuh - Ab eilung in der Filiale Adelheidstraße 63.

Unsere Preise sind äußerst kalkuliert und auf die neuesten
Marktpreise eingestellt . Wir tühren nur erstklassige Waren bei
niedrigst r Preisstellung. _ _ _ F 34i

0 Walhalla - Restaurant 0
Jeden Abend

G Doppel - Konzert . O

Herren-n.Damen'
Stoffe

gehören mit zu den praktischsten
Geschenken. Beachten Sie unsere
große bestsortierte Auswahl per

Mtr . von2.75 G.-Mk,
an, in 140 cm Breite.

Stoße für Arbeitskleidung, feinere
und feinste Straßen- und Gesell¬
schafts-Anzüge in allen Preis¬

lagen vorrätig.

Bei Zahlung in wertbest. Industrie¬
geld od. auch Devisen 5 % Rabatt.

Tuch-Wenzel
G. m . b . H.

Wiesbaden, Faulbrunnenstraße5.
Sonntag von 2—6  Uhr geöffnet,

sonst von 8V2—1 und 2l/2—7 Uhr.

als besonders billig:

Feinste Marken-Liköre,
oder 3,750 Vitt,
oder 2,125 Vitt.

v , Flasche Fred. 15_ oder 3,750 vill.
Vs Masche Fres . 8.50

sowie

Erste Marten-Schokoladen
die große Lasel von Frc» 1.20 od. 300 Milliarden an.

Neu eröffnet . ■" ■■■
MmMiel-Sm Bsugttrr 1.

Offeriere für die Festtage
meine beliebten

Obstweine
Heidelbeer-, I Stachelbeer -,
Johannisbeer -, | Kirsdiweln

| Erdbeer - u . Pfirsidiweln
(vorzüglich geeignet zur Bowle ).

Wtiß- u Rotwein von 75 Pf- an
Obsiseki ss Klaiessereac j

s*Äir }zur Bowle
Fritz Hemridi

Obstweinkelterei
7S9 !Blücherstraße 24. Telefon 1914.

U
im Ausschnitt

ä Pfund 1 Billion.
Enten. Hähne, Poularden , extra große Taube«.

Versäume Niemandl
Eeflügelhandlung Karl Peirr,

Nur 20 Frankeastrabe 20. im Hose.
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^ Hausverional _ -

Köchin
oder Aushilfe

losort gekuckt. Zable in
" ^ ?Ls

Wiesbadener Tagblait.

ÖcHien" Gartenstrahe ?2,
^egen Erkrank, meinesMd^»ens Köchin oder

ckiädcken losort gekuckt
Hober Frankenlobn. Nero-
so! 34. __
Gutenuffohlenes

Allein Mädchen
da» besonders Wert aus
sreundl. Behandlung legt,
findet ru Ainuar in kl.,
kebr ruhig, Billenbausbali
ohne Kinder angenehm«
Dauerstellung. Gute Be¬
köstigung. heitgem. Lohnnack Uebereinkunit. Putz¬
rau und Waicksrau vor-
sanden. Kocken nickt un-
ocdimgt erforderlick. Meld.
£ _5 u. fi—10 Uhr abends.
Stau Präsident Biaiert,

_JbessinaBeJik

Tücktiges solides
Alleinmädchen

oder einfache Stütze für!
kinderl. Haushalt bei boh.Lobn für 1. Januar sei.
Scklicktcrstrabe 18. 2.

Gesucht
ein junges Mädchen aus
guter Namilis »u kinderl.
Ehepaar non morgens
8 Nhr bis. nack Tiick̂ ^ jNahnhofftrabe8. 3 lks  i

f ötM -Wltze j
j  Weibliche Personen J

Geh. iunge Dame
möckte sich in kl. k>ausb.
in Kocken und Backen be¬
tätig.. bei guter Bebandl.
Oif. u. U. 672 Taabl B.
( MSnnliche Perivnen^

f Gewerb lichesP ersonal̂ ^JmmobUierEttkäufe ^ s

Wsvissss-
Kredite

in französ . Frcs . oder anderen
Devisen kurz oder langfristig in
größeren Beträgen zu bank¬
mäßigen Bedingungen zu begeben.
Offerten unter p . 19419 an
Ann.-Exped . D. Frenz G. m. b. G.,
Mainz, erbeten . F13

Weibes eisernes
Kinderbett

i (neu. 1,30 l ). mit vrima >
Nobbe.armatiatze. Kmder-
Zinkl̂aderoanne. 1.16 lg.,

j u. Paoaaeikäiia »u verk |
.S trohs 1JL

{ Zm« m ]

Zimmermädchen
mit auten Zeugnissen kür
nändiae Stell , lot. ges.
ff .nnt'nbernet S tratzê ,
lückt . guiemvloblenes

als Alleinmad̂ n" losrntgekuckt, auch als Aushilfe,
bis 1b. Januar , Monatl.JhGoldmark.Adolsshohe.iheinblickstrahe6._

Ingsr McnN
m. sackmänn. Kenntnissen
in der Maichinenstrickerei
suckt Stellung, evtl, als
Betriebs-Mechaniker. ver
1. Januar oder sofort.
Angrb. u. E. 873 T.-Berl.

Langiäbriger
Autoschlosser

in allen vork. Reparatur,
bewand., im Besitze des
Führerscheins2 und 3b, [
suckt St als Claufie'.ir
Cff. u. T, 672 Taavl.-V.

Villa
entb. 14 Räume usw..
Höhenlage mit trernstcat.
s. 00 000 Eoldm. ,u verk.Sartenertrag deckt Zinsen,u erkr. im Tagbl.-Vl. Fr

Zur Leitung des Bureaus
sucht angefebene Weinhandlung (E . m. b. S.)

kaufmännisch erfahrene
durchaus bilanzsichere utld mit dem Steuerwesen
rertraute gewandte

Persönlichkeit
(Herrn oder Dame).

Bei zufriedenstellenden Leistungen Prokura.
Anerbieten unter F. 873 an den Tagbl. Verlag.

1. Verkäuferin
auch solche mit Sprachkenntnissen, gegen

Hocker Gehalt für sofort od. 1. Januar gesucht.M. Schlaf, &Co., Lanqgasse.

MWM
I im Westend. mit evt.
>sre-w. Büro- und ea.
1150 gw gr. Zabnkat.-

oder Lagerräumen
, preiswert zu verk.Näheres unt D. 888
an den Taabl -Verlag.

Sofort wegen Kortzugs
tm  nu»duuruiit

Inventar u. Möbel, sofort
beziebb.. g. Frcs. zu verk.
Näh. im Tagbl.-Berl . Fs

Fat neuer Smling
Ickl. Fia.. vreisw. ru verk.
Anzuleben von 1—-3 Ubr.
~~;ielandstrabe 9. Part r.

(Tbeviot). Ober« . 108.
Gckrittl. 74. in best. Aus¬
führung. Imal getragen.
00 Eoldm.. desali Debrock
35 Eoldm i. Auitr. ». vk.
Sckwanz. FrankMtlÄ^— r- ---

jelDorcuec nm
billig su verk. bei Kilian.
keMra tze,1ck .

In Arbeit befindlicher
Soort-Paletot mit Sckol.
krag. - Fasson (Leibfutter
von Murmelnelz) ist weg.
Abreise des Kunden für
300 Eoldm. im Auur . zu
verk. Schwanz. Franken¬
trabe 13.  2
Suterh Marenno-Pa etot
für ickl. Ma f 35 Gldm,.
sowie 1 r kkordutkwr mit
Noten für 7 Eol>wark
zu verkaufen Eckernförde
■>mk'  4 Part links.

( ftfifiuje
r Prlvat -Derküufe J
AlböitS' u. Mrpserd

Garantie zugfest. zu ver¬
kaufen bei " 'Rathgeber.
Sckiersteiner- Lach (Ber-
soraungsbaus)._

s Mctnnp1
Villen und Häuser.

Billa
in schön. Lage. 5 Min. v.
Kurhaus , vollltand. ein¬
gerichtet. zu vermieten.
Otto Engel. Ado iltr. 7.

3 res me aal
suckt leeres Zimmer und
Küche oder zwei leere
Mansarden gegen vaus-
arbeit oder gute Bezabl.
Offerten unter S. 872 an
den Takibl.-Berlag.__

Lädeu u. Ccfchäktsräume.
Bureau, zentrale Lage.

2 Zimmer, iof zu verm.
Otto Engel. Adollltr. 7.
Möblierte Wohnungen.

Möbl. Wohnung
f. Lage, sonnig. Zeniralb..
all. Komi., an t. Ausld.
Näh. Taabl . Verlag. F,y

Suche für sofort
zwei oder ein kehr grobes

schön möbliertes
Zimmer

nnr im Zentrum. ^Taunusstrabe bis Nr. 50.
Sonnenberger Str . b. 30.

Wilhelmstrabe.
Marttstr - tze.

für lange Dauer.
Offerten unter M. 672
an den Taa'-lati -Ve'-lae

Dtöbl. Zimmer. Mani. rc
Möbliertes Zimmer frei

Heleneniirar.c 2. 1.

[ grem&enSieime)
REGINA

WIEDE R-
ER ÖFFNUNG

VOLLE PENSION
12 FBCS.

Zimmer
k 15 Francs die Woche zu
vm. Neu möbl.. Zentralh

Sonnenberger Str . 24.

l « Me
(Elogen:MM

lu (iüte
der Andwicischsst

zu verkaufen 2 vrima
Pscrde. Vkünsterland.
5- u. Iliäbrig . sowie
7 Rinder und Kälber.

Franz Slld.
Ober - Walluf.

z hübsche Forbündcken
in gute Hände adzuueven
Mhringstrabe .1. .

Leghühner u. Haien
zu verk. Krämer. Nbern-avuer Stratze 24

Schöne aold. Uhr. Bern¬
stein - Armband nebitBrosche,u verkaufen geg.

Hzrreil ' Mte .m^iW
fast neu. vreisw. »u verk.
Roonstra  f;e_17, Part ._
Anma für 12i8fit. Jung ..

Pelzmütze tu Kragen, em
Grammophon m. Platten
18 Gm.. Konzert-Zttber.

Bett m. Svr . b. »u vk.

Dollars. Änzriieben vorm.
liitiiralLlLllx m, —zj- --. teuna len*eammiung

mit Album zu verk. Off.„ L. 672 Taabl .-Berlag.

Werkstätte
od. gccign. Räume gegen
Devisen gesucht. Offerten
u. L. 673 Tagbl.-Nerlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Lexikon
!und Mikroskop
zu verkaufen Eelsberg-
ktraße.. 44.

Klei,,. Bertramstr. ß
WiMAMMD
u. -Stiefel (3«/39). Gas-
beizoken. 1 Klamerdank
fckwarz vol.. div. ?!oten
für Kef. u. Klavier »u vk.
Seer obenstr. 16  Et h. 1_L

Med. D.-SalbschiMV'
neu). Gr. 38 u. 38—-38.
lUltn zu verk Herrmann.

Daun.-StexrdcAc'
Mit. Neub orfet Str . 4. ck

ZiO -ror -pslsiilüe
m. H-a'bn. Kal 16 abzug.
Ldr^ nN- Tagbl̂ -V-rl. Fo
rvöbn mit Schnur 25 Gm..
Tafeltuch (2 20 mal 1.50)
für 15 Evldmark su verk'9 1 link».

Piano
aeaen Devisen zu verk.
Mi 'ckelwinem trabö 6. I^_.

Vtanos.
fabrikneu, zu verkaufen
Rubbe rast rakie 6.  _
“ÜtllülÄM JlIflDiet
vreiswert abzugeb. Näh.
Sckarnho rMrahs 1 P l.

cub4(Wir
(Nuhbaum). wenig g«f
brauckt. zu verkaufen bei |
Lutz. Eöb enltra ke 13. _

Etagere
mir 2 Sviegelglasvlatten
(100X 25 cm) su verk.
Langgahe 21. 2 -

Korbgarnitur. .
neu. billig zu verk. Klerne\
Sckwalhacker Str . 10. 1
Guterbaltener ,Bab« - Korb

mit Gestell und Klavv-
wagen billig zu verkaufen
Hirickaraben22. 2. St . l.
MW . KWWiie

zu verk. Näb. Dotzbeimer
R ^̂ ^ MdÄchM

!zu verkaufen bei Odemer.
Blei ckttratze 13. 2. « toL._

Turncerät
(Rinne und Traoez). fast
neu. zu verk.. 70 prancs.> „Burg-Cafv.

' Weberc asie 7.

Bobsleigh
kehr groh. 25 Billionen.

Diehl. Bleickitrabe^
Rodelschlitten

!3-Sitzer. sehr gut erb., bill.
Iz» verk. Nervstrane
! Lrnsh. Rrdrl chlitten
12 Mk.. 1 P "ar Scklitt-
sckub« (Er . 30). oernick..
8 Mk. ,u verk I . Emmer-
MW ^ Wellntztae-Schlitten
5 Eoldm.. 2 Sviele .3 u.
1 Eoldm.. Märckenbucker
2 u. 1 Gm., guter Rum.
M. 3.50 Eoldm Keeks
(Langneefe) % Pfd . 4C
Blücke rstrabe 81.JUL

Schnelläufer 4.
Kaufladen 5. Schaukel-
oferd 10, Holländer ftit
10 Eoldm. zu vk. Bayer.
WaterloostratzeA - Paik-

3 PE Schlittschuhe.

Freitag . 21. Dezember 1821.

2woetzs Abreise ins Ausland

Konditorei
und Kadistube

mit Einrichtung
im Zentrum der Stadt

sofort zu verkaufen.
Off rten unter O. Ö7T2 an lagbl.-Ve lag.

Geldschranl
maffkv. 1.70x0 .70x0 .60, z» verkaufen.

R. Poitevin . RathauSstraßeI».
Ein gurerbaltenes

Herren- Jaürrad-
Marke N. S . U- für 85
Goldmark zu ^verk.. ejnlenkb. Rvdelscklttten für
28 Goldmark zu verkaufen.
H. Wagner. Anelbe rcu_ _
i«tt*erfi stabrrad zu verk.
Westendstrahe 28.„ l _Iini3,

| Bersch, sfahrradtrile.'tote : 1 fast neuer Torv-:
Jrebauf . Laufdecke, zmer
Sckläucke u. and. mehr,
billig abzugeben Keller-
Mo hê ö̂ Gth.H —(Suterh. blau. Kinder¬
wagen zu verkaufen

Hattemer.
K.-irriedr Rina 60. Lad.
Diinf Iöl. Blapproa en

mit Verdeck, zu verkaufen.
Bülow strave 4 l r

Wer tauscht
2—z-Zimm«r - Wohn, mit
solcher in Kassel? Angeb.
u. K. 872 Tagbl.-Verlag.

Eh-Service
Ineu. 23teilig. f. 20 Gold¬
mark zu verkaufen. Nab.

1Moritzstrabe,28^ 3

üBônüni5{GU(D
Wei!Nl- W!lSĥ M.
Möckte 7-Zim.-Wobn..

in beüer Lage. Villen¬
viertel. elektr. Lickt. Bad
und allem Komfort, mit

4-3immer-Wohnuna
laulcken. ohne gegenseitige
Vergiitnng.
Eilangebote.nackWeimar.

Tiefurte: Allee 2. 1.

1 MilDKMlt1
Kapitalien iSesucke 1

5009  öoSöniotl
gegen 8iacke Sickerh auf
4 Man. su leihen geiuckk.
Ork. u. g . 6i2 Taäbl. V

Drei lcköne seideneKleider
wegen Abreise billig zu
verkaufen . .yr̂ -ls-eidsiro k,« 101.
Ncinwoll. !ckman u. nt.

tat . Jackenkostüm. 1 bli.
D.-Mantcl zu vk. Rüdes
benLLrStrabe 17. L-

CfitT Voilekleid,
süklila (42). 1 V. Nickel.
Schlittschuhe (39). »wer
gcbr. Daunendecken rot.
billig zu verkauken Arndt-
stfofte6. Bart , rechts.
! AMM - Rt'gSHMlULl
1 Seder-Boa für i. Dame.
1 P . n. D.-Lackhalbschuhe
(37). 1 P . n. gelbe Sckmsi-
knovrickuke(39). 1 grober
maMver Kaufladen. 1 gr.
Laterna mamca ZU verk.
oder »egen Tam» . Nab.
Kav ellenitratze 81. Part.

LIN
GUTESGESCHÄFT

/ -Geige
und Pnvve vreiswert zu
verkaufen. Betz. Seeroben-

L.1L-L
>ck-Bioljne. gut erb., mit

Solzkasten für 180 Frcs.
>ert̂ obenltr. IckK,
anöoin2n*3ttfier

6 Akkorde. .29.Saiten , jiuverk. Adlerstratze 57, 2
Schönes

Musikwerk
vracktvolles Stück, mit
14 Platten , vreiswert zu
verk. Anzuleben von 1 bis
3 Ubr bei

Krivpe. Glaskugeln, neue
lein. Arbeitsbose, diinkel-
arau. Mütze für elektr.
Baku (57!Z) ,u verkaufen
Herma nnstrabe -

Grobe Vuvv« , .
| mit Kleid, llnterwalcke u.
Sckube im Auitr . zu verk.
Mo.uergaüc. lL -Ltb._t—
f.ompl. sUWMW

fast neu. Puvven-Näbm
Damvsmaickine. Schaiike.k-
vferd u. Svaröfchen billig

Izu verk. bei Dannewitz.
^ckacktstrabe 21. 2 St . I.

Dampfmaschine
Mit Anhänger, auf Brett
montiert, für 15 Mk. zu
verk. Hellmund ttr 38. 2 r.

Eisenbahn
Ivollständig oder get
zu verk.. daselbst au...
gr. Posten Lutza-Sckeuer-
vulver. R iebl itr. lb._V. P-
Gr. schöne elektr. Eisen¬

bahn m. 4 Bahnböfen rc..
fast neu. auch, geteilt, ab-
zugeben. ebenso Puvven-
Tbeat. Dierst adter Str . 15

Laterna magica
>Kaufladen. Puvvenstube.
Puvvenwag. mit Puv7en
zu verkaufen. Fleischer,
Rosevst--abe 4. Gortenh

Laterna magira
üb. 200 Bilder Armbaud.
Uhr. Stahl , gutes Werk,
zu verk. od tauschen.

Fehlinaer.
Dovheimer Str . 172. 2.

MM . M -wrhl
zu vk. S ckacktstr. 11. h,^ r
Schiebstand. Kaufstand,

gr. Schal. Puvv .-Kleider-
schrank. Kind.-Badewanne
billig zu verkaufen Dleicki-
srabL.̂ 7. .k

Kasbackheuür
m. Scheibe zu verk. Eold-

Igalsê lMFärbereilaoen,_

la*Bot!e>(nncld)tunq
vernickelter Ofen, emaill.
Wanne »u verk.
Hamann u. Krabmöller.

Seerobenstratze 10.

Zu verkaufen zirka
» U .i Ml WM
M « WA»
IW üi'llHM !»
1 auterh. Schreibmaschine.
1 kl. Külloken. Sckieritnn.
Scku' ttrabe 8.

wWtze s
Ölgemälde.

Suche folgende Oelgemäldi
aus Privat in Goldm. o-er

Devisen zu kaufen:
0 . u. A. Achenbach
Bochmann
J. C. fahl
Cefrspger
Oeicker
Feuerbach
Gebharst
Grützner
Israels
Gerb . Jansen
Jutz
B. C. Kockock
Kioener
Munthe
Rar müssen
Schiexh
Stchreuer
Thoma
Zu 7« ! usw.

Angebote m t Preisang. a,
D, 673 an Taabl Verlai.

Klavier
gut erhalten, kauft geN«

PuppenwagÄ
iedock nur gut erhaltr«.
zu kaufen gesucht. Event
kann Kinder- Svortwam
in Tausch gegeben werde«.

I Westendstrabe 10. 1 r.

I Hauie zum* eutigen lageskursln werJbeslaudisem Geld

.KM-, Silber-, Platin-
Gegenstände, auch Bruch,

B ^ iiionSen
ZaBingebssse
97  Grosshut qv
Ä i Wägern an ns *r. ^ *

Taukcke Kartoffeln
gegen gebr. 1/1 -
evt. in bar. Näheres As
Taablatt -Verlna. ^

Kiichenti'ch ]mit Unterbreit geg. v
Herd (Sparbrenner)
vertauschen oder zu M
Sallaarter Strnbe 4. 1

[SWstS'WW

VeWM

(Eick.), f. neu. m. 22 Pl ..
für 110 Mk. zu verkaufen
Lreiweidenstrobe 3̂ 11

Grammophon ohne Pl.
zu verkaufen bei Heinrich.
Köben strabe 19. Hth. 2._

Grammophon, trickter-

Dserdeitall
Laterna magrca oillig zu
verkaufen bei Mer,hack.
Adlerttrabe 31-_1--

Zu verkau en
7/17 Äroagcn

mit Anlaster. elektr. Lickt
Kilometerzähl.. Ubr usw.
n « u A. 768 Tacckl-Blos. mit od. ohne Pl -. iu Ost u Ä.  788 Tank

verk. Rühcsh. Str.^ ^ t l

zu mieten gesuckt. Offert,
unter G. 872 an den
Tagbl.-Perlog.

erzlelm Sie nur  durch
rührlot Reklame / Verlangen
Sie Vorschläge  durch jje
L. Srtteil nberg’ die
Dudtdrudterel/ Wiesbaden

f
GeHrock-Anzug

fast neu. Jig . 48. ,u verk.
Schwarz. , ,

Mar ktsfratze 12. Vdh. 1.
Guterbaltener Anzug

u. Manie» kür 15zäbr. rul.
für 80 Ares, zu verk. de»

1 Herr. Neroitrabe 4.

mt  mit AuWnlWli
Kückensckr.. Servirrtisck
gr. Aauarlum. Buckerbr.
Stiesel (37) u. v. Wanaer
EMMr Sttabe 4. SLJL

Ottomane.
Ebaiselonuues u» verk.
Moritzstrab̂ L,EtL _W.
WvMW ' b^ lA ^ lsÜj
lEicken) billig Nieder,
waldstrabe6. Sckreiner.

neu. zu verk. 670 Francs.
Adresse zu enragen im
Tagbl.-Verlag._ Fl

Damenrad „
zu verk Preis 70 Mark

Kohlbaas.
' ' 48,Htb .. 2.,

„all neues D.-k?ahrrah
>( Viktoria". Nr. S) . iur
365 Francs zu verkauien.
bet Grambow. Iock' nnis-

1 betaet Str . 6. 3. Winter.

[iMoten*U uM
Donnerstaa abend grauer
Kvaücnvel, oerl. Wiede,--
b̂rinaer m B-l. ^ Bremser.

Verloren
3 Bund Schlüssel. Bitte
Kundbüro adzugeben.

Gebund Schlüssel
verloren. Abzugeben aeg.
Belohn. Porkstrabe1. P . r.

z .;mm ösofae
Dogge

auf den Namen ..Nero:"
körend, entlaufen. Abzu-
aeden gegen Belohn, bei
Spieb. Mainzer Str . 103.

|[ MM«
Derjenige,

der das Cave vom Kellcr-
fenster. Sirt . Luremburg-
vlatz 4. abgchängt. ist er¬
kannt u. wird gebeten, es
daielbst. Part . l.. abzug..
anderns. Anzeige ezfolat.

Israelitische
Dame

!26 Jahre , aus gut. Fam.
anaen. Aeubere. ar. statt!.
Figur , mit lomvl. Waicke-
u. Möbel-Ausstattung, w.
stck mit Israel. Herrn ,n
guter Position. Witwer
nickt ausnelckl.. ,u ver¬
heiraten. Offerten unter
H. 871 an den Tagbll-Vl.

werden billig toerfouft
Cmrer Etratze

Es sind noch eil!
weitere, äußerst preiswen

eingetrc.ffen in Ausfuhr
Eiche, Nußb . 11. sciuvz

von Mk. 900 .— ?»•
Um gef. Bisxhtig biW

K.Sebüties.
Wilhelms ’r .ße 16 und’

Tel . 5883.

WMMI
efenfertio. trocken. N
5 Francs oder 1.40
Bestellungen: ^
Morinstracke 13 (Lao

Telephon 1432.
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Walhalla
Ein Prachfsfück.

deutscher Filmkunst:

— Regie : Ludwig Berger —
mit Paul Hartmann , Lucie Höflich,
Mady Christians, Helga Thomas und
Werner Hol .mann , ehemal . Mitglied

des früheren Residenztheaters.

Die „ Berliner Zeitung “ schreibt:
„Allen wird dieser Film einige Stunden
ungetrübten Genusses und stiller Freude
bereiten . Er wird uns für kurze Zeit
die Sorgen dieser Zeit vergessen lassen "

00000000
G Hansa-HotelG
0 ti. -Restaurant  0
© Samstag,den 22.Tczember, u&BSonntag , dcn 23 Trzamb r,® ben1.und2.Wrihnachtsfeirrtag:Soipl II. lIMWiuigsMid.W© KünstlerischeLitung:Herr Kamme. säugcr Rupp aus Mainz.

0  Samstag,den 22.Dezember:Gänse-Essen W© (Hansa-Bombe)..Montag, den 24. Dezemberr

0 Chrislabendfeier. b
@0000000
Kristall-Palast

Lichtspiele.

Ab Freitag , den 21. Dezember 1023:
Das große VteihnachttProgramm!

Uraufführung des Sensations-
Ausstattungsfilms:

„Irrlichter der Tiefe“
Ein Film aus dem Bergmannsleben

in 6 Akten.

Hierzu:

Mister Mastix, der Kraftmensch.
Groteske in 2 Akten.

Anfang 3’/» Ubr, Sonntags 8 Uhr.

PAN
führender Tanzkiuo — gegr . 1010,

Wiesbaden.
Heule : Klubabend.

Die Klubleliung.

00000000
W Für die Festtage empfehle: Ms

kn Qualität

VW.. KWM.M
II. tzsssch !« !- M

- alles aus eigener Schlachtung in bekannt
A guter Qualität zu den billigsten Tagespr.

la SMWWÄ
i ?bRimsillÄ ÜM Mi».
WÄ Hammeilungen , ßSpfe , Leber

zu sehr billigen Pregen.
Sämtliche Sorten Wurstwaren in nur

bester Qualität.

Jakob Baum.
Mauritiusstratz « 6.

ÄtzL -SÜS «8

„Lui -OpöiZäiSr Nof"
—  ßanggasse . —

Samstag - und Sonntagabend
in den unteren und oberen Lokalitäten:

♦ {Reunion ♦
2 Kapellen!

Originai-SQRündiner-5chrammel-<5rio.
Srstkl. 9a22 -0and.

Münchener Pschorrbräu
Kulmbacher Petzbräu

Germania-u. Felsenkeller-Bier
in Siphons und Flaschen
empfiehlt bei pünklicher Lieferung

Bier -Vertrieb H. Schäfer
Zimmemannstr . 1, an der Dotzheimer Straße

Telephon 2838 _

Ausverkauf
sämtlicher moderner Gegenstände

zu vorteilhaften Preisen.
1Posten Dekorationsmöbelstoffe , 1 fl m .Eßzimmer IBiedermeier-
Zimmer , 1 Musik - Salon , 1 Mahagoni -Garnitur , 1 rote Seiden-
Garnitur , geschnitzte Kommoden , Harmonium , Aufklapptische,
Rauch - und Teetische in allen Größen und Arten , Z nngegen-
stände , Porze .lan - Gruppen , - Vasen , - Figuren in Me .ßen usw.

Trotz bedeutenden . Preisabschlags noch

10% Rabatt!
Besichtigung von 10 —1 und 3J4 —7 Uhr.

IMiener terMaus
Abt. Raumkunst, Schützonhofstraße1, 1.

Täglich geöffnet von 10— 1 und 314— 7 Uhr , mit Ausnahme
Samstag ao 4 y2 Uhr und Sonntag ab 3 Uhr.

Außerdem unterstelle ich « neu Posten
Offenbarer Lederwaren

mit unbedeutenden > eh lern (welche P^ isHO /
nicht ausgestel t snd ) mit / €>

Kocht runnenplalz 3 , -HU

ermäßigt , in me:nem
Hauptgeschäft

dem Verkauf.

Reichh. Auswahl in Festgeschenken zu bsvorst Weihnachten.
Nur kurze Zeit.

Für die Feiertage!
Ertra -Fleisch-Abschlag!

In nur Irischer eigener Schlachtung!
Rindfleisch rum Kochen per Pfund 583 Milliarden.
Feinste Bratciistücke per Piund . . 60Ü MitUarden.

(Auch Hüfte, Lenden und Roastbeef!.
Ochseufleisch, alle Stücke, per Pfund 800 Milliarden.
Prima Kalbfleisch per Pfund 800 Mill . bis 1 Billion.
Kalbsnierrnbraten per Pfund nur 900 Milliarden.
Prima Schweinefleisch p. P .und 1.1—1,3 Milliarden.
Prima Hammelfleisch per Pfd . 800—900 Milliarden.
Stete frisches Hackfleisch per Piund 800 Milliarden.
Frische Leber- und Blutwurst p. Psd . 500 Milliarden,

im Ausschnitt H Pfund 150 Milliarden.

Grotzmetzgerei Hirsch,
61 Schwalbacher Straste 61.

KinephonTheater
Taunfsstrl.amKochbr.
2 1r4 - Aufführungen!

Paganini.
5 Akte nach Motiven
P .Beyers v.H.Ooldberg
Mitwi kende : Conrad

Veidt , Eva May.
FAT1Yi. Alles aus Liebe
Groteske in 2 Akten.

Anfang 4, Sonnt . 3 Uhr.

•IIIIIMM'I

r%

feiner in - und ausländischerParfümerien
finden ih en Weihnachtsbed rf zu den billigsten Preisen

Parfümerie Alexander
Hotel „ Vier Jahreszeiten '* ^ ^

neben dem Hoteleingang.

AtKKi £. M
9 Roonstrahe 9

empfiehlt für die Feiertage
Win» fldifen*. kalb-, öaramGl*

unD WMliiOW
feinste Wurstwaren

zu den billigsten Tagespreisen.

S°/° Rabatt
gewähre ich bis zum Neuen Jahre
auf atle Spirituosen

und bringe , bei niedrigsten Grundpreisen,
mein reichhaltiges Lager für die Feiertage

in Erinnerung.
Ferner empfehle von frischer Sendu -' g:

II irppi . 1 . 53 PI
17.

Il SOllt-DÜ- AM 55
. " 70„

iiisimÄÄ .i'tfÄ
, in» • . . . HL 30 PL

in Paketen . . „ 35 ,,

(irisch gebr ., aus 1 /
eigener Hösterei ) / 4

(eig. Miseh.,

II

NKl!
Jriedreh Weber,Wiesbaden
BIsmarckrg . lo . EckeBertrarastr . Tel .49 74

Prima Ochsenfleisch
(hiesiger Schlachtung)

zum Kochen Pfd . 800 Milliarden
Braten .. 600 M

Primil Wes xaMlh . W. 10D0 MMS.
Mi\m . „ 1230
ßtzlv.MsieW„ 1400

SaHoHfenm . „ 600

o

n

*r

fi

Gefrierst.

Ludwig Strauß
_ Lranienstratze 2t . _

WLSeiMM - rske!
Neue Herren- und Iüngi .-
Raglans u. -Paletots , ebenso 1 moderner

mit Opossum-
kragen, m itl . Grötze. sowie Anzüge zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen zu verkaufe«.

Auf A'unsch Teilzahlung.
Blum , Luisensttaße 26. 1. Gth.

_ Sonntag  geöffnet.

klM-WM]
Kleines Haus.

Samstag , 22. Dezember,
ataitjmntags 2.20 Ubt

Bei aufgehoben . Stammkarten.
Schneewittchen und die

sieben Zwerge.
Weihnachtsmärchen in 6 Akten
(4 Bildern ) von C. A Ih- rner.

Mu „k von A. Rother.
Ende gegen » Uhr.

10. Vorstellung Siammreih « I.
Katja , die Tänzerin.

Operette in 3 Akten von Leon
Jacobson »nü R. Oeiterreicher.

Musil von I . Eitdert.
Musit. Leitung : W. Wemheuer.
Nochd l . u . Akt s«12Mtn .Pg »se.
Ansang 7, Ende nach l0 Uhr.

WhwÄMlt
Samstag , 82. Dezember.

IsacüimlÛi «. Jan
Abonnements - Konzert

Stidt . Kurorati » ter.
Leitung : Musikdirektor

Hermann Jrmer.
1. Vorspiel m . Faust 4 Ten

Ciu Uounod.
2. Fantasie aus „Ein Sommer-

naciustraum “ Ton Felix
Mendelssohn.

2. Variationen und Marsch aus
op. 8 von L. t.  Beethoven.

4. Batistene Ton J . Maysoder.
6. Ju »el -Ouvertüre von t.  v.

Fl .itow.
6. Eutr ' acte aus „Migaos * Ton

A. Th mas.
7. Potpourri aus „Der Vogel-

hiudler * von 0 . Zeller.

Abends 8 Uhr im groll , daai«

Konzert
des St&dt. Kurorchesters.

Leitung : Theodore Mathieu,
Chef d ’Orchestre de l' Opera
Comique et du Thea :re des

Champs Elysdes , Paris.
Solist : Konzertmeister Rudolf

Bergmann (Viol ne ).
Programm:

1. Ouvertüre au „Der Frel-
schütz “ von C. M. v. Weber.

2. L’Arleaienne - Suite für Or¬
chester Ton G. Bi ei.

a) Brll nd «, b) Minu tto,
e-Adag etto,d )Iat rraezzo,
e) Menuett , f) Farandule.

Fiüteo -Solo:
Kammermusiker F. Danneberg.Harfe 1-80I0:

Kammermus ker A. Hahn.
3. Le Roy d ’Ys, Ouvertüre

von E. Lato.
4. Iutroduction et Rondo Cap¬

ri «io für Violine und ur-
cbes er von C. Saiut -Sagni.
Knuzertmstr . R. Bergmann

(Violine ).
5. Ouvertüre au „Tannhiuser“

von R. Wagner.
Nachm . 5 Uhr im kl . Saale:

Unter Wichteln and
WaMgcistern.

Scbwed sehe Märchen mit
Liuhtbrdern.

Joh . Conr . Köper , Wiesbadea,

Bergeht die
hungernden
DSgel nicht!



Freitag. 21. DezcmLer 1923.

Die bestenu.praktischsten
Festgeschenke sind gute
= Kleidungsstücke!

H ■ Ich empfehle
aus den großen Beständen meines
Lagers in guten und besten Qualitäten:

für Herren
Raui-Smokings

in besonders großer Aas«
wähl , a . warmen , weichen,

molligen Stoffen

32 .— 45 .— 57 .—

Gummi' und
Gabardine-Mäntel
40 .— 48 .— 60 .—

Raglansr 1
Paletots

in modernen Formen

35 .— 45 .— 60 .—

Ulster |2rhg)

o /

Ph ant as ie-Westbh
u.Jrackwesten

4 — 10.- 14.—

moderner Taillensehnitt,
in feinsten Qualitäten

60 .— 80 .—j

Gestrickte Westen
so — 21.— 25 .—

Sakko-Anzüge
45 .

'S

Wind-3aeken
für Sport

14.— 16.— 20.

aus guten und besten
Qualitäten

40 .— 60 . 85.

Rerren-Rosen
G aus vorzügl. Qualitäten9 .— 13.— 18.—

Smkiiii- und Frack-Anzüp- Ediro:k-AnrQ:B- Cuiiwrj nd Weste.

Sesonders warm gefütterte LsüNr-Zoxxeu
aus prima Lodenstoffen, 1- u. 2reihig,
mit je 2 äußeren Seiten- u. Mufftaschen.

Sport- u. Lcden Anzüge Loden-Mäntel Loden-Damen-Mäntel
44 — 58 .— 63 . — 35 . — 45 . — 55.

45 .—

Neuser
Wiesbaden — Kirchgasse 42.

Sonntag , den 23 . Oezember , von 2—6 Uhr geöffnet.

Für die Feiertage empfehle
la Argentinisches

773

(in Qualität gleich Irisch geschlachteter War»)
per Pfund ( »um Kochen ) RO0 Milliarden,
net Pfund (»um Braten) 640 Milliarden,

sowie Kalb- u. Schweinefleisch
und sämtliche Wurstsorlen

r» bilWii LlgkSpleiM
Metzgerei Rückes,

Hellmundstratze 21.

Ein Transport
4 —Slährige

ArbeWpserde
darunter trächtige Zuchtstuten

stehen zum Verkauf bei

Eugen Nassauer
Erbenheim , Ringstrahe 9.

PiB ,Milli
vermietet

|Adolf L. Ernst
Musikalun - lind

Instrum nten -Handlung
Neiostr . 1, am Koc.ihrunnan,

Ecke Saa ’gasse.

Ihre Verlobung geben bekannt

figtasr Weinbrandl
7 X FL 2 . 25 m . Gl . I

IWeinbrand'
, erslklassige Qualität,

i/ . Fl . M. 2 . 75 m . Gl.
I1/' » »

Christa Freytag
yllfred Brandt

Neustrelitz , im Dezember 1923.

%

i

EkschL

rtjugs
Sie 2ti
iielnnci
0 ruol
Liane!

Nr. J

Di

i/ , Fl . M . 2 . — m . Gl.
V* » I2ä >> >>
Rmn-Vsrschnitt

|i/j Fl . 2 . 50 m . Gl
V , Fl . M . 1. 50 m . Gl.

Jgmia-Rüüi und Arrak.
Alle anderen Spirituosen
erstklassig u . preiswert.

Ohrs Üermähluno  beehren s di anzuzeigen

Julius Schillingu. ^rau
IHanny , geb . (Rimsberger.

Die
derneL
daß jed
Nundgc
Fasziste
Äiussoli
tatorifd
chen ist
Künste,
schaft ei
tijcherI
Deutsch!
dem bei
linis bl
des pc>,
äußere
winden
zu mack

yorksiraße 11.

(Trauung : Sams 'ag , den 22 . Dezember . 2 «Uhr,
St . ffion faiiuskirche.

Für leere >/ , FL ver ? .
20 Pf . , f . V . Fi . 15 Pf.

Michelsberg 9 . Tel . 652

Heinz Keilmann
Julie Keilmann

geb. Hebel
Vermählte.

Sonnenberg , dm  22 . Dezember 1923
Wiesbadener Sir.  77.
Trauung : Sonntag,  S 1/ , Uhr, Marktkirche.

Danksagung.

Wir fertigen bei billigste.
IBerechnung in kürzester

Zeit in nur bester
Ausführung

|Buchbinder-
Arbeiten

1L.Schellenberg ’sche
Buchdruckerei

Wiesbaden
Tagblatthaus

'orbmöbel

Günstigster

Gelegenheitskauf!

w
H » in Peddig u . Weide
ö » empfiehlt

Korbm.lndastri3
Grabenstraße 2,2.

Für die vielen Beweise Herzl . Teilnahme
an dem herben Verluste rotieret liebe Ent¬
schlafenen sow e die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers Sch osser uno den erheben,
den Grabgesang des Männer - Gesangvereins
„Friede " sprechen wir allen unsern innigsten
Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie William Gern. MarySville.
Familie Karl Gern, Celle.
Famile Bug. Gern.
Familie Theod. Gern.
Familie Franz Gern.

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1923.
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Nachruf.
Aus dem Wege zum Kurhause wurde am

13 . Dezember unser Kollege

Erich Weber
von einem Schlagansall betroffen . Fast
17  Jahre lang hat er in treuer Pflicht¬
erfüllung und nit Künstlerischem Ernst im
Stadt . Kurorchester gewirkt . Sein freund-
licher und stets liebenswürdiger Charakter,
sein sonniger Frohsinn sichern ihm ein treue»
Gedenken . ä , riDas Stöbt. Kurorchester.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen meinen lieben
guten Mann , unsern unvergeßtüqen treusorgenden Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , den

Neu eineetroffen : Großer Posten Hausmeister a. D.

Wilhelm Pfeiffer

per Paar8.500 Billionen.
Schuhwarenheim Hirsch&6o.,|

Friedrichstraße 18.

nach kurzem schweren Leiden zu sich in die Ewigkeit zu rufen.
In tiefster Trauer:

Frau Johanne « « PfeifferJohanna Pfeiferrna Pfeiifer
Adolf Pfeiffer u. Frau.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1923.
Die Beerdigung f ndet Samstag nachm . 2 Uhr auf dem Südfriedhos

statt . — Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden wird gebeten abzusehen.
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